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Nr. 14 

Die Grenzen der deutſchen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit für die Wiedergutmachung. 

Verlin. 17. Jan. Aus der deutſchen Antwort auf die 
A[ Fragen, die die Entente den deutſchen Sachverſtündigen 
i Vrüflel vargelegt hat, wird weiteres hekannt. Zur Frage 
12 a, inwieweit das ſeht in Geltung fiehende Steuerſyſtem 
in Deuiſchland ſeine volle Ertragsfäühihkeit erreicht haben wird, 
wird ausgeluhrt, daß ſeit Oktober die Veoranlagung der vor⸗ 
ſchiedenen Steuern kefriebixend vor ſich geht. Einige 
Steuern. wie die allyemeine Umſatzſteuer, ſomie bie Körper⸗ 
ſchaſtsſteuer, werden erit nach Schluß des Kalenderſahres 
1920 zur Beranlagung kommen. Auf Frage 12 b: iſt das 
Stenerſyſtem jetzt noch vull angewandt, wird geantwortet. 
daß das Oktoherergebnis bei den Hauptſteuorn, der Ein⸗ 
kommenſteuer und dem Relchsnotopſer, dein errtäarteten 
Zurchſchnittlichen Monatsergebnis omipricht. Zur Frage 12 c: 
fürd größere Erträge zu etmarten in den kommenden Jahren 
uhne neue Steuern durch beiſere Anaſührung der Sieuer— 
geſatze und beſſere Deklarationen, wird ausgeführt, daß eine 
mäßige Nermehrung infolge von Verbeiſerungen der Steuer— 
technik nicht ausgeſchlaſſen erſcheint und daß vielleicht auch 
ein Mehrertrag an Jöſten erzielt werden könnte, wenn von 
ſelten der allierten Mächte dem Keiche die Möhlichkeit ge⸗ 
geben würde, auch eine genügende Zahl von Veamten und 
entſprechende Bewaffnung derſelben Grenzkontrollen noch 
mehr zu verſchärfen, daß dagegen eine meitere Steigerung 
der Einkommenſteuer nicht möglich ſein dürfte. Frage 18: 
Der Erlös der deutſchen Regierung aus den Gütern Heeres⸗ 
gut) beträgt 4 838 000 000 Mk. Dieſe Summe iſt als Röüs⸗ 
einnahme bei dem Anleihefonds verrechnet worden, ſo vaß 
ſich die Reichsſchuld in Höhe dieſes Betrages verminderi. 
Frage 2% Aus den Vorſahüſſen, die Deutſchland gemäß dem 
Spa⸗Abkommen erhült, wird den Vergarbeilern eine Wurſt⸗ 
zulage von 500 Gramm wöchentlich für jeden Bergmann, 
ſowie 500 Gramm Fett (Schmalz oder Speck) und verkilligte 
Kleidung und Schuhwerk geliefert. Zu Frage 32: In den 
Schulden, welche das Deutſche Reich im Zeitpunkl des Ab⸗ 
ſchluſſes des Waffenſtillſtondes haite, ſind keine Arnderungen 
eingelreten. 

Kundgebung des Reichspräſidenten Ebert 
zum Reichsgründungstage. 

Berlin, 18. Jan. Der Reichsprüſident hat aus Antaß des 
heutigen Tages ſoigende Kundgebung erkaſſen: Am 18. Ja⸗ 
nuar find 50 Jahre ſeit der Cinigung der deutſchen Stämme 
au einem einheitlichen Staalsgebilde vergungen. Die Sehn⸗ 
ſucht unterer Vorfahren, das heiße Vertangen weiter Schich⸗ 

ten des Volkes in allen deutſchen Gauen fanden hierdurch 
ihre ſpäte Erfüllung. und dieſe Erfüllong blieb von Dauer. 
In allen ſchmerzlichen Verluften, die uns jetzt durch Krieg 
und Frieden getroffen haben. iſt uns faſt als einziges da 
große Unglück erlpart gebliehen, daß die deutſchen Länder 
mieder auseinand fallen ſind. Sie halten aneinander feſt; 
darüder wollen wir freuen, wenn wir auch mit beſondercr 

Trauer an dieſem Uuge zu allen deutſchen Landesteilen hin⸗ 
überblicken müffen, die gegen ihren Willen von ihrem ltamm⸗ 
verwandten Londe getrennt ſind, und auf das beſonders 
ichiper leidende Oeſterreich, das mit dem Horzen zu uns ſtrebt, 
wie wir zu ihm. Ilnfere innere ſtaatliche Einheit zu erhalten 
und zu feſtigen, muß unſer aller feſter Wille ſein. Wenn 
uns auch palitiſche und wirtſchaftliche Anſchauungen mehr als 
gut iſt trennen, in einem ſind wir alle einig: Grenzen ſollen 
uns nicht trennen. Die Einheitlichkeit unſeres deutſchen 
Vaterlandes iſt für uns alle ein Stück unſeres Glaubens, 
unſerrr Liebe und unſerer Hofſnung. Berlin, 18. Januar 
1921. Der Relchspräüſident. gez. Ebert. Der Reichskanzler. 
geg. Fehrenbach—. 

        

   

  

Die parteipolitiſche Zuſammenſetzung des 
franzöſiſchen Kabinetts. 

Paris, 17. Jan. Wie „Matin“ meldet, ſetzt ſich das neue 

Kabinett aus 15 Abgeordneten und zwei Senatoren zufam⸗ 
men. Die Senataren ſind Doumer und Marraud. Der 

Kartei nach iſt ein Mitglied des Kabinetts ſozialiſtiſcher Ro⸗ 
ů kaner (Briand), (dieſe irreführende Bezeichnung bezieht 

auf eine durchaus bürgerliche Partei. Ueberhaupt ſind 
die franzöſiſchen Parteibezeichnungen keineswegs mit den 
beutſchen zu vergleichen. Der Kriegsminiſter Varthou, 

der ſich zur demokräatiſchen Linken zählt, kann es beiſpiels⸗ 
weiie an Chauvinismus getroſt mit jedem alldeutſchen 
Reventlöwen aufnehmen. D. Red.), vier ſind Radikale 

    

  

* Dienstag, den 18. Januar 1921 

Du⸗ Damoſlesscwert bon Verfailles. 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
“εε² der Freien Stadt Danzig *. 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

(Doumer, Marrond, Sarraut und Bincent), vier Mitgtteder 
der demykratiſchen Linken (Darthou, Guiſt⸗Rau, Nagtnol 
und Bérard), zwei Linksrepublikaner (Le Troequer und 
Loucheur) und vier Mitglleder der repubittaniſchen Vereimt⸗ 
gung (Bonnevay, Leſébvre du Proy, Dior und Leredu 
VLoucheur iſt nicht nur Miniſter für die befreiten Gebietr, ſon ⸗ 
dern auch für die Reparation. In dem neuen Wimiſterium 
ſind vier Mitglieder, die noch nie einem Kabinett angehört 
haben: Marraud, Bonnevay, Leföbyre du Pray und Dior⸗ 

London, 17. Jan. Die Preſſe nimmt ausführlich zum 
Kabinettswechſel in Frankreich Stellung. Alle Blätter be⸗ 
tonen die Notwendlgkeit der Aufrechterhattung der Entente. 
„Dailn Chronicle“ weiſt darauf hin, daß Großbritannien vor 
allen Dingen ein Intereſſe daran habe, zu erfahren, welche 
Richtung in der auswärtigen Politik das neur Miniſteri m 
einſchlagen werde. Das Blati iſt der Unſicht, daß vor allen 
Dingen die Tätigkeit in der auswärtigen Moſitik auirecht⸗ 
erholten bieiben werde. Die franzöſiſche und engliſche Re⸗ 
gierung hätlen var dem Rücktritt des aiten franzöſiſchen 
Kabinetts bereits Richtlinien in ihrer gemeinſamen auslän⸗ 
diſchen Politit, beſonders in der Frage der Reparation, auf⸗ 
(ieſtellt, und es ſei nicht wünſchenswert, daß dieſe Richtlinien 
von der neuen franzöſiſchen Regierung einer Abänderung 
unterzogen würden. Jede Schwächung der Entente müſſe 
Unter allen Umſtänden verhindert werden, denn das würde 
überall einen Rückſchlag nach ſich ziehen, nicht zuletzt in 
Deutſchtänd, wo eine Reaktion wieder das Haupt erheben 
könne. 

  

Das Näuberparadies Oberſchleſien. 
Muyskowitz, 17. Jan. Am Sonntag nachmittag erſchienen 

bei dem Fleiſchermeiſter Kaſchinski in Karlsſegen bei Birken⸗ 
thal 15 bis 20 Banditen und richteten in der Wohnung große 
Verwiiſtungen an. Kaſchinski wurde erſchoflen, ebenſo 
ein Beamter der ⸗Apa“, der mit andern Beamten zu Hilie 

geeilt war, und vier Zivilperſonen. Drei Ziviliſten wurden 
ſehr ſchwer verletzt. Die Regierung hat 15 000 Mark Be⸗ 
lohnung für die Ergrelfung der Täter ausgeſeßt. 

Rybnik, t7. Jan. Freitag abend wurde in die Wohnung 
eines Oberingenieurs in Karuſchowit eine Brandbombe ge⸗ 
worſen, die großen Sachſchaden anrichtete. 

Nybnik. 17. Jan. Am 15. Januar nachmittags ftürmte 
eine bewaffnete Baände von etwa 20 Maunn das Gaſthaus von 
Frau Lach in Pokoſchwitz und raubte u. a. 40 000 Mark. 
Der Pflegeſohn der Frau Lach, der deutſch geſinnt iſt und 
ſchon einmal nach Polen verſchleppt worden war, wurde auſs 
neue von den Banditen weggeführt. Am Tage darauf wurde 
er im Walde bei Pokoſchwitz tot aufgefunden. Die Leiche 
war in grauſamem Zuſtande. 

(Eine wirkſamere Propaganda für die Abſtimmung in 
Oberſchleſien kann man ſich eigentlich nicht gut vorſtellen. 
D. Red.) 

Aus Kreiſen der interalliierten Kommiſſion verlautet, daß 
den Wünſchen des oberſchleſiſchen Voikes nach einer Verlün⸗ 

gerung der im Abſtinnnungsreglement ſeftgeſetzten Friſt ſtatt ⸗ 
gegeben werden mürde, da auch die internationale Kom⸗ 
miſſion ſich davon überzeugt habe, daß die urſprünglich feſt⸗ 
geſetzten Friſien eine Vorbereitung zur Abſtimmung und die 
rechtmäßige Eintragung der Stimmberechtigten nicht ge⸗ 
ſtatten. 

Neue Fahrpreiserhöhungen auf der deutſchen 
Eiſenbahn. 

Wie die „Voſſ. Itg.“ mitteilt, ſind die Beratungsinſtanzen 

Un Verkehrsminiſterium, Sachverſtändigenbeirat und ſtün⸗ 
digen Tarifausſchuß, entſchloſſen, die notwendige Mehrein⸗ 

nah'ne der Eiſenbahn durch eine organiſch durchgeführte 

Höherbelaſtung der verſchledenen Güterarten und Wagen ⸗ 

ludungsklaſſen durchzuführen, wobei vorausſichtlich die höher⸗ 
wertigen Gilter am ſtärkſten delaſtet werden. Es ſoll ver⸗ 

mieden werden, daß die Züngemittel und eine Anzahl wich⸗ 
tiger Rohſtoffe übermäßig belaſtet werden. Im VPerſonen⸗ 
verkehr werden ſich die neuen Preiserhöhungen in mäßigem 
Umfange halten, jedoch ſoll der Nahverkehr erheblich ver⸗ 
teuert werden. 

(Man darf geſpannt ſein, welche Fahrpreiserhöhungen 
noch als mäßig bezeichnet werden. Die erdebliche 
Verteuerung des Nahverkehrs läßt ſich vielleicht durch den 
Hinweis vegründen, daß heute der Nahverkehr auf der Eiſen⸗ 
bahn vielfach billiger iſt als beiſpielsmeiße auf der Straßen⸗ 

bahn. D. Red) ů ů ů— 
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Der Klotz am Bein. 
Von Kort Binkou, N. d. X. 

Tie nachſiebenden erſtchüttrrnden Huuſich... 
üder die beutſche Wirtſcheftalange aul Gcund der Xe⸗ 
Rimmungen des FFrirdenwertragel därſten auch bei 
anem Relem us iend Mürerhe erntcer öů 

Die Luften des ffriedensvertrages von Verſaiſles ſind in 
der Maſie des Volkes vollſtändig unbekonnt. und infolge 
deſſen begreift ſie nicht, wie nur langſam, Jehr Zunglam 
ein Aufſtleg möglich iſt. 

Worauf berühte vor dem Kriege Deurſchlanda größterer 
Wohlſtand und Arbeitsgelegendeit? 

Deutſchlands Außhendandel betrug vor bem Kriege 
jührtich 21 404 000 Millionen Mart. Für etwa 10 000 
Millionen Mark lieferten wir Waren in das Ausland. 

Wenn vor dem Kriege in irgenbelnem Lande elne Kriſto 
ausbrach, hatten Fehntauſende, ja vielleicht Hunderttauſende 
für kürzere oder längere Zeit keine Arbeit; heute aber wo 
wir laſt gar keinen Auslanbshandel mehr haben, handelt 
es ſih ſür Millionen von Arbeitern um die Geſahr Ler Ar ⸗ 
beitsloſtgkeit ols Dauerzuſtand, 

Das iſt ſchwerwiegende Tatſache! 

Von Menſchenverluſten im Kriege und durch die Hunger⸗ 
blockade, durch Verluſi der Kolonien und der verlorengegan⸗ 
Lenen deutſchen Gebietsteile wollen wir hier nicht reden 
Dieie Verluſte ſind ſchmerzlich und bedauerſich, aber nicht 
ausſchlaggebend. 

In erſter Linie iſt das Grunbelement aller induſtrieſben 
Arbeit das Eiſen. 

Var dem Kriege erlangten wir innertaib Deutſchiande 
jährlich 28 600 000 Tonnen Eiſenerz. Durch den Verluſt von 
Elfaß⸗Lothringen (wo bie Erzgruben liegen) ver⸗ 
loren wir jährlich 21 100 000 Tonnen Elſenerz, rund 75 Pro⸗ 
zent.) Verlieren wir durch die Abſtimmumg noch Ober⸗ 
ſchlelien, ſo verlieren wir weltere 137 409 Tonnen Elſer⸗ 
erz, ferner 1341 713 Tonnen Blei, Silber und Zinkerze und 
damit faßt die geſamte Zinkinduſtrie Deutſchlands! 

Deutſchland produzierte jähriich 17 517 000 Tonnen Noh⸗ 
eiſen und ſtand in dieſer Produktion an zweiter Stelle auf 
dem Weltmarkt. Durch den Verluft von Elſaß⸗-Lothringen 
verliert Deutſchland 75 Prozent ſeiner Gſenerze, und dumit 
wird die Erzeugung von Roheiſen von etwa 17 Millipnen 
Tonnen auf 4 bis 5 Millionen Tonnen gegenwärtig herab · 
gedrückt. Eiſen iſt das Grundelement der geſamten Indrſtrie 
uUnd durch jenen Verluſt wird die gefamte Induſtrie Deutſch⸗ 
lunds lahmgelegi. 

Wollen wir das fehlende Erz aus dem Auslande ein ⸗ 
führen, ſo fehlen uns die dazu nötigen fabelhaften Geld⸗ 
ſummen. Wir mußten ſchon vor dem Kriege jährlich 
aus Frankreich, Spanien und Schweden beſtimmte Erze zur“ 
Fabrikation der Rohelſens in Hähe von 12 Millionen Ton⸗ 

nen einführen. Wenn jetzt dazu noch 21 Milltonen Eiſenerze 

kommen ſollten, ſo kann Deutſchland die dazu nötige Geld⸗· 
ſumune uicht bezahlen. 

Zur Eiſennot kommt die Kohlennsoi⸗ 

Die Steinkohle iſt der zweite wichtigſte Produktionsfoktor. 
Was haben wir da verloren? 1913 förderten wir 100 100 440 

Tonnen Steinkohle. Wir hoben durch den Verluſt von 

Elſaß⸗vothringen 3800 000 Tonnen, durch die Be⸗ 

ſetzung des Saarreviers 17013 000 Tonnen Steinkohle 
verloren. Die Steintohlenproduktion flel im Jahre 
1919 auf 116 Millionen Tonnen. Urſache: Verkürzung der 

Arbeitszeit. wegen ſchlechter Rahrung Z verminderte 

Lelſtmigsfähigteit der Ardeiter, ſchlechter Stand der Be⸗ 
triebseinrichtungen uſw. 

Nach dem Friedensvertruge ſollten wir zehn Jahre lang 
jährlich 42 Milltonen Tonnen Steintohle an die Feinde ab⸗ 

liefern. Durch die Varhandlungen von Spa iſt es ge⸗ 

lungen, die zu liefernde Menge auf jährlich 24 Millbonen 

Tonmen herabzudrücken. Geht uns Oberſchlefien ver⸗ 
lören, ſo büßen wir jährlich weitere 43 Millionen Tonnen 
Kohle neben den Eiſen⸗, Blei⸗ und Sübererzen ein. „ 
iſt der Zujammenbruch Deutſchlands b⸗ 
legelt. 
Zum Betrieb nuſerer Fabriten, Itegeteien, Glas⸗ umt 

Porzellanfabriken uſw. fehlen uns jährlich 25 Willbonen 
Tonnen Steinkohlen Das iſt die zweite Haumturſache unſe⸗ 
ver Not! ů öů 

Die Braunkoh“en produktion hat ſich jetzt Wwer bie 
Produktionsmenge vor dem Kriege erhoben; aber das 
war nur möglich, well jene größtenteils in Tagesbau und 
mit Batßgermaſchinen berrieben wird, während belm Stein⸗ 
kohlenbergbau nur der Handbetrieb möglich iſt. Mit Ellaß⸗ 
Lothringen verloren wir ferner 250000 Lmmerr; KHι 

   

    

   

         



            

Sit reprüſentterte vor dem Kriege 8 200 (00 Tonnen 
Raumtfuhalt. Danon muüſßtten wir den Feinden rund 4 500 000 
Tonnen ablieſern. Uns bleiben nur 8‚755 kleine für die 
Neberſee faft unbrauchtare Schiffe mit einem Nouminhall 
5n rund 720 0%0 Tonnen brig. 

Damit murben 64 00% Grelcute arbeſtslos, 
Aon den Flurßſſchiffahrisparke mit 7 Miſftanen Lannen 

muüllen wir 27 (00 Schiſſe mit 1 41%% Mιο Tonnenanblle· 
ſern, Für die verſentten Rriegelchifft von Scapa Nloch 
müuftten wir welteres Hafenmaltrial (Echlepper, Nrüne. 
Trackendacke) in der Hühe den υναν Aannen nachttetern. 

Errner müßten wir aut den Kirhen Wemel. Eder, ike. 
Rhein und Donau, dir nis internatlünate Findetcthlärt wui⸗ 
benl, welleres Material, Schirpher, Boote ieitin Uut 
bieſen Flielſen belctten bie intettütie Mifüiench, 
Drutichand tann nur Münttit üude 

Herner Ehflen mit ün Jabte ang! 
nen Schift honen unt uneßtycltlnih 
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ch MIM Jon- 
un bie ücinbde 

für bie burch fl- Brotr veriemten Scitt neiern. Tas hud 
Uunttetähr ſäprtich h Schteu aller Ausrultunn in der 
Wräße won ſr Ar Tühihtt Routmintall Rri àrm pench- 
wüärktgen Utſen- und Kuhtenmongel bideutet das eint Ver⸗ 
Munderuntg kes Wiedereult umeter Handetyllatte“ 

Miüt Raben etrllrttert I Uoptainettpen, I‚iuui Eiten⸗ 

bohmanen, Liu Pomptzänanruppen, künd Väaltwoßen, batn“ 

Eümaäfchlnen, Eünt RKeuteubtt, Pluni Püng: ühinnuen, 
I3 U1 Uliune Iuh Oggen, 50%0 Wahhen, LGtatmah⸗ 
molchinen ziuh Rinbemäher, 

Durch Wepnahme des Schiffs- und Gilenbahumgteriols 
llent unter gauzetr Kertehr beinahr labhm Unler Auslanbe⸗ 
hanbel ilt auf eughniche und fronsoſilche Hrottühbitte ange⸗ 

wlrjen. Wir mhhen lchere Rracußebthren zabtlen und 
ſiutb gieimzeitih auf hbas Wohlwollen der Feinde bei irnterm 
Weltnandet ongemteſen. 

Mar haben wit on Grund und Koßen und un Nahrungs⸗ 
mittein verleren? Wir bütßten folgende ärhietsteile ein: 

    

     

  

    

  

    

      

Eiaß-Leihringen SV‚„Otl Eixwohner 
Sesrut.n K4⁷² — 
Mantrui-ARerrnet 3 
Suben u½ Malmehn! 60 826 * 
Provins Pelen 1 92 7⁴ 

„ Ohteeteuhen * 4 
Witkureuhen LSV A —— 

Sieſtan ——44 — 
  

„ EyiAnsο Etahchunt: 

  

    

  

Das Abitmmunsdsgehlet L 
Mit dieten Meb⸗ verkicten wir e wertyvollſten 

Ueberußgebhicte Peuttttandes. Diele Gebielr ernatbi⸗ 
ten nieht nur iite Verslkerung., lir lietertrn gunerdem tMe⸗ 
rechnung vnn Herrn Urof. Dr. W. Hatbioß (Arnah in dem 
Grenböten“ vam 14. Januar uuih fur ſeden Cianphner 
Oeberſcslands jabrlich 19 Küunb Write „l, bs Pfund 
Rongenmeht, In Penab Hütientrüchte. 17 Pfund Zucker und 
8u. Gentner Kartohrin. 

äinnr und noch Oberſchlolren verloren, lo würde 
ſich der Nahtungsanstall pro Kupt der GEinmehkner Deutich⸗ 
lande guf ctwWae! Jentner Mehl, 4 Jentner Kartvſſeln, 10 
Miund Hüllenkrüttte und 2% Riund Zucker ſteigern 

Was das bhebeutet, erkeunnt man daran., daß 10lp auf den 
Kupf der Rerülkerung an rattanierten Lebrnemiſtteln auf 
Korten enttleten: tün Riund Mebi mtehtinrrckrnd 85s Piund 
Apetv. 3 Hentner Kartofitip, i& Mund⸗ Jucher und à bis 4 
Ptund Halirnfrüchte 

NWnn wir unn 
dim Kriehr mu! 
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vergentenmärtißen, daß Deutichland vor 
Nandbr-tetſchait cuf ibrer bioner köchtten 

Sltir kiond. . „ ernähren kennte, dern juhr ch keir 
ιι tiiont- K Mietich und andere Nahtüingaemittel 
eintahren munte o wird jeder Menich begreſten. daßt diele 
rirtenbalten Kebibeträpe an Wgamittel mir durch Eln— 

Was bas bei dem Valntaſtond 
reutiche Mart bejaat, kann 

Bözidt wird noch ner⸗ 

n pieler 

   

          

   

        

   

      

   
m 10, AÄprif 1020 ab⸗ 

en, zε Stlere, 
   

         Daßs Merhandlungen über 
    

   

  

ſierung des Geldwertes. 
Man Merkurius. 

I. 

Heitine Sehinankungen des Ger 

Die Stabili 

    

        

     

   

  

    b5 Veſtand derer 
. Gultus ftremag bit 

    

in einen „Wilder aus der devtichen & 
brerrubr Wirkung elner folt 
      
    

  

Dwrrtes bernbeheruſenen L. 
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erungen in der 

Uberraichend auck 
Wrlahmen ber = 

wung der Strkblatiaus- 
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Epte 0 
vir bei den u en 

zert iſt alſo eine ber nnerlüß⸗ 
üten Funktirnirrens der 

ert gidt es keine Meuning⸗ 
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Mit den abp⸗-tretenen Gebietsteilen verloren wir weiter 
710 161 Hektar Forſt und damit 2 f40 069 Feſtmeter Derb⸗ 
holz. Vor dem Krlege führten wir fährlich etwa 6 Milllonen 
Ceſtmeter Nutzhalx ein, um den Beborf unterer Holginduktrie 
du becken, Durch den Meriuſt von 2 G40 „3 Reſtmeter Derb⸗ 
bolz ſind wir gezwungen, in Zukunft 2 Millionen Reſt · 
meter Nußholh mehr als vor dem Kriege einzuführen. 

Außterdem verloren wir in Nreußen ron dem Siede⸗ 

Lunssland in der Größe von 1220 110 Hettar c83 4% 
Holtor hD Mrozent, wodurch bie garplante Siedelung ſchwer 
getroflru wird. 

Muf den Nerfuft an hſit» und Reinbou sulm. wollen 

wit bloß biuwetten. Ebenſo auf den Verlult bes Cigen; 
tuüums deuticher Staatsangehöriger in Geinbzelänbern. 

Hernet mußen wir die gerſtörten Gebiete ln Frant⸗ 
etct. Relgten uim. anf unfrere Koſten wleber aut⸗ 
keunen,. Dir ſremben Kammilfionen, die Deuiſch⸗ 

land übermathen und kontrollicten, müiſfern wir bezohlen 
und erhalten, 

Unb zulent, das Sahlimmſte: die Kolten der Ve⸗ 
loßuntßsarmer. Sie bottet ins birher rund 1 (UM 
Abillionen Murt und ſell un in Aahre lanh jährlich dirtelbe 
Zummt ader miht käalten. ſerner müllen wit au tuis au 

Aahte lang tahrtich 2h 0 tie A½ illionen Mark (Gold⸗ 
mäatt Entichädthung zahlen. 

Dae ſind Pllnchten, die jebes erfüllbare und erträßliche 
Mo übertlcigen, Die Kehblheträge in der Reichskaſle betra⸗ 

gen gegenmärtta Au„ %% bis DSüita Millionen Murk jähr⸗; 
liich und wachten monatlich um 2500 Millionen Mark. 
Dem Relthe aber gehen zu die berechtigten Münſche der 
Reaniten., Kriegsverlekten. Wiüiwen und Waiſen, der olten 
kteinen Rentner uim. Wer kann dier heiſen? 

Cs kann nut beiſer werden. wenn nicht mehr Millionen 
won Arbeiterwablern den Wahlen fernbleiben, oder Volls⸗ 
verirriet wähten, dir nicht das Allgemelnwohl, ſondern aus⸗ 
Keiprdchen prinaltapttalillillhbe Antereſten rertreten. Dumit 
ſchlädt der Arbetter jelblt die Möglichkrit einer Vyſſerung 
nieder und der Schuld'ge, wenn es nicht beſſer werden will, 
iſt der nicht zur Wabl gehende Arbeiter oder derienige 
Wöhler, der keine rößten Feinde als ſeine Vertteter in dle 
geſetznebenden Körperſchalten wähli. 

Darom wähtt und organitiert euch, und verhbelft end⸗ 
lich der Mehrheitsſozialbemektstie zum Siege, damit wir 
in geerbneter Weile ein dem Allgemeinwohl dienendes Wirt⸗ 
ichatte⸗ und Sinatswelcuer 

  

    
  

Drahkoniſche Maßnahmen der rhemländiſchen 
Beſotzungsbehörden. 

Arantfurt a. N., *. Jrankkurter Zeiturmn“ meldet 
àRer. tehen in letzter Zeu wieder 

r Strenae inen dir wehrlole deutſche Ve⸗ 
rund der KMheintande und gepen die vollends olmmächtiaen 

Suticken Nehlmden ver. Der Landrat Hreining ven Nruß erhielt 
AI Munate Gefäutnit und 10 ι Maärk Celbſtraſe wegen Un⸗ 

Wan-s en runlilchen Nevullmachtigten. Er batte ct 
Aen bit von üut eingelorberte Narhwe uber Ruto⸗ 

ilng zu liefrrn. Lier in Roblenz ſind vier Beamte 
üsenbverwaltunn ihres Kyttes entletzt worden, weil 

einrt XEAiuunonsforderung nitt rrchtzeitig nachgelomnirn 
ů1 Ct1. 
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Liquidation polniſchen Eigentums in Ermland 
und Maſuren. 

„. Jan. (DAr) Ter Prdſes des Liquldatlontz. 
b Alexenheitrn. Minmerialrat In⸗ 

zurückgekehrt. 
wo er in mit det Abltimmung wiammenhnängenden Angelegen⸗ 
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genhett del öffentlitzen Eigen⸗ 
hder Apttimmung. Mie wir 

Mrgie- 
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oder andere Methoben ergrelnen ſollte. um die Schwankun⸗ 
gen des Geldwertes zu verheten. Die Gegner der Gold. 
wäßrung büden immerhin nur eine kieine Mruppe von 
Aufenſeilern. Selbit dieſe geden aber zu, daß durch die 
Goldröhrung blotzer die prattlich bedentendſte Annäberung 
an das Weal des tertttatten eldes crreicht wurde. Es 
dandelt ſich du freillch nicht um eint abwiuie Stadiliſierung. 
Aber gegenüper den Cpochen der Mapiergeldwirtſchaft hebt 
ſich die Periode der Welbe bährunß auberordentlich vorteilhaft 
dadurch ab daß wöhrend berkelben Berichiebungen der Kauf⸗ 
krokt drs Geldes niemals ihrhweiſe, ſondern ulfentulls cil⸗ 
mählich und nur um geringe Bruchtellr eingetreten ſind. 
Das beſogt keineswegs die Beteitigung liurter Auk, und Ab; 

8 ichmanken 
Bedark und 
g des Geld⸗ 

Markt⸗ 
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üin die innerrn ÄAngelehrnhetten den anderen erfulgen dorf, bei 
in form von Prragundg oder Jutrrveutton. Die oſtruropäiſche 
Ableilung buß holniſcten Außrumtiniſteriumt erfahrt, dal dir 
Somictregterrung demnöriht eine klaration benbiechtigt. worin 
Wrikrußland offistellalt öderierte Sowfrt⸗ 
rtpublitanrrkanntwerben und ihr die Gouvernements 

Lbitebak. Smylenttl. Mogilew und Minrk —gigefprochen werden 
ſollen. Dieſer Schritt neat in der Kichtung der N/ tit, welche die 
Erwieidrlegatien feit Anbrhiun in ettaa vertrat. Tie Eowijet⸗ 
Pelenation verintiate ton Lylen dis Auurkrununn der Hnabhängig⸗ 
krit Weithrußlantt unteſchhrt ber Piütetensvrrträanen, der bas 
wrihrülfichr Cehikt in wwei VWäliirn teämesdet, Eüer haat man die 

Parrlitunn. dean bas Reftelen cinm« torutell leititäünmng minnihten 
Lriis Lartktutias grere brüt weitlüh abartrenn⸗ 

Ie't eil meiner Irr⸗ ttub Prtvet Pir weihrettheniiche 

Ktune vicn zu etuente tand der Rrüüpaganda und gum 
Unitch ruſfttüuen Greusfranrn macten 
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Weamtenkabinrtts vor⸗ 

Die Tragödlie Deutſchöſterreichs. 
vondon, üH Janl., Was Wentortde Hürrani rriährt. Faf maßz⸗ 

iaribr tnil Kreric kerue Mesta Ä Dſter-.     
Merwallung dei Landes 

Krcilen eingrtrelicuen 
in verzweitelt. Eim in 

  

Leuntictvn Ategierung erbalten haben⸗ 

nutzuiſts“en. Mirth den likten in engen 
hten iri jebrck bie Vagr in Ceite 
tem inne uü-bultener Schtut dut öſtertehninichen Megie⸗ 

rutun küuine baher ürken Aus.nbliit erlalgen. Die Gewährung 
kinen giutßen Krrditt durch dir Aülmerwn einſchliehtich ber Ver⸗ 

einitzter Stauten un Crſterreich durch Urbernahme verſchirdener 

Meatterungsmonoiwle in Cchlerrenh wWänbe gtoße Schpwiertaleiten 
Diſch bringen. Eine Schätzung ache duhin, dasf es da Wiilionten 

iliund Sterlinn erſortern würde, iun Leſterreich noß einmal auf 

die Neint zu hellen. 

    

   

  

Moshauer Einladung an die engliſchen 
Gewerkſchaften. 

O. E. Das proviloriſche Zentralkomitee der roten Mos⸗ 
kauer Gewerkſchaftsinternatlanate hat ein Schreiben an die 
engliſchen Gewerkſchaften perichte“, worin dieſe zum roten 
Gewerkßbaftskongreß, der am 1. Mai inm Moskau ſtattfinden 
joll, eingeluden werden. Das vom rufſiſchen Gewerkſchoftler 
Domski, dem Franzaſen Rosmer und dem Cngtänder 
Murphuy unterzeichnete Schreiben bezeichnet den boſtehenden 
(Amiterbamer) Gewerkſchaitsbund als die „Internationale 
der Gewerkichaftsburcaukratie“, als „Bundesſenoſſen der 
ktapitaliſtiſchen Staaten und Betrüger der Arbeitermaſſen“. 
(Gerade bei den engliſchen Gewerkſchaftlern dürſte die Rei⸗ 
gung, der Moskauer Einladung zu folgen, nur ſehr gering 
ſein. D. Red.) 

  

Für und wider die dritte Internationale. 
Cheiſtianla, 14. Jan. Am Sonnabend und Sonntag tagte in 

ahrtſttauia die Vandeslonferenz der ſogialbemokratiſchen Oppo⸗ 
ſitionsgtupbe. Gegen fünf Stimmen wurde der Vorſchlag des 
Worltandet ungenommen, wonachäht: Cppofition unter dem Naurerr 

„Euzialdemoiratiiche Uartei Norwegen“ ſich als eigene Partei er⸗ 

klären ſoll. Alle Sozialdemokraten, die mit den Moslauer Be⸗ 
ſchlüßſen nicht übereinſimmen, werden aufgefordert, ſich der neuen 

Ruartei anzuſchlieſen. Alle ſozialdemokraliſchen Oppoſitionsgrup- 
Delt, welche ihre gange Rulgabe in einer möglichſt ſchnellen Soztali⸗ 
ſierung des Wirtſchaſtsiebens jehen. werden in die nrue Partei 
nujarnommen. 

Chriitiania, 17. Jan. Der geſtrige Veſchluß der Landeskonferenz 
der ſo icnemaktatiſchen Oppoſitionsgruppe, eine neue ſozialdemokra⸗ 
tiſche Purtei zu bilden, bebeutet, daß die norwegiſchen Kommuniſten 
Dre Macht lieren. Die ÄAuhänger Mosknus baiten ſeit zwei 
Jabren die Führung der alten norwegiſchen ſozjaliſtiſchen Partei, 
ir Kdein fie Der Minörität rgren, Wie bekgrnitetten Föctgicher⸗ tretzdein lte in der Minöriiät Wären. Vie bekännteſten Körwegiſchen 

    

   

   

  

   
   

Sozialiſtenführer hahen ſich der neuen Partei angeſchloſſen. 

Jan. (Aigenzig Stejani.) In der Vormittags⸗ 
Rüung bes Sozi ounreſies verlas Kymawieff, der bulgariſche 
Vertreter der dritten Internativuale, einen an die italieniſchen 

ialiſten gericht, Warkrag. der mit itdem Daße ſtürmiſchen 
er Schluß des Wortrages wurde von den 

RKommuniſten nält Beifall. auhpenommen, während die andern 
Gruppen ihrem Miklallen durch Ziſchen Ansdruck anben. Im 
Numen der nueierr Sotäaliiten beyrüßte Frau Bloch die links⸗ 
itehettden italieniſchen Sozlalilten unt ſeßle ſich für die dritte 
E Rationale ein 

Livorno, 16 

  

      
         

Värtt hervorrief. 
  

  

    

  

  

  

       
in weitgehendem Maße auf Autslandshülfe angewieſen iſt. 
ſich nicht ouf wöbrungspolitiſche Experimente einlaſſen kamn, 
ſondern ſein Währungsſyſtem dem Geldweſen joner 
Staaten anpaſſen muß. deren Kredithilſe es benötigt. Für 
Deuſſchland kommen als Kreditgeber die Vereimgten Staa⸗ 
ten von Rordamerika und Großbritannien in Betracht. In 
der Union herrſcht die Goldwährung, England iſt dabei, die⸗ 
lelhe wieder herzuſtellen. 

Wie kann aber ein Poplerwäbrungsland zur Gold⸗; 
währung zurückkommen? Zwei Möglichkeiten ſind gegeben: 
Dellatton oder Devolvatjion. Der erſte Weg bedeütet das 
allmähtiche Herauſſchrauden des Geldwertes durch die Ver⸗ 
minderunn der nominellen Kaufkrafunenge bis zur Gold⸗ 

Dies ilt das Ggenſtück der Inflation. Die durch 
Hhaffene zuſchüſſine Kaufkraſt foll wieber anfge⸗ 
„ um homit bie Tulgen der Wiflailan zem Ver⸗ 

tennd belolgl dieſe Methode noch 
lon der Währungskom⸗ 
über weiſt das Gold ein 
) Prozemt bewegt. Dies 

zoll nach und nach in einer Reihe vyn Jahron abgebaut wer⸗ 
den. Kann die deutſche Währung durch deflatoriſche 
M n hergeſtellt werden? nepwegs! Wer der gegen⸗ 

Onumm iſt, betrachtet die Getdwertveränderung als 
e Urſchcinung und nicht in ihrer Wirkung auf die ge⸗ 

huft. Und dych läßt ſich ein tiefergreifender 
eibe eine Umwälzung de⸗ 

  

  

  

     

   

    

   

  

em bereits 1917 entn. 
mitstan. Dei Pfund s 

  

  

         

      

  

   

    

      

  

    
   



Beilage der Danziger Volks timme ü 

  

    

machte geſtern eine Lurze Tagung des Freiſtaatparloments 
notwendig. Da der arnße Saal umgebaut wird, ſand die 
Sitzung im früheren Erfriſchungsruum ſtatt, der für dirſen 
Zweck behelfsmäßig herhyerichtet war. 

Oie Berſammlung wurde um 2.25 Uhr vom Blzepräſiden · 
ten Rahn eröffnet, der dabei der Hoffnung Auodruck gab, 
daß die nächſte Sitzung bereits im großen Saale ſtattfinden 
morde. Für bie ausgeſchiedenen Abheordneten Aumund 
(Fr. W. V.) und Dr. Franck (Dtnatl.) traten Oberſtadt · 
kretär Sturm⸗Joppot und Kaufmam Glombowsk! 
in den Volkstag ein. Von einer Neuwahl des Prä;⸗ 
id lums, die nach der Geſchüftsordnung zu Boginn eines 
jeden Kalenderſahres zu erfolhen hat, wurde Abſtand ge⸗ 
nommen, da die letzten Präſidiumswahlen erft am 7. De⸗ 
zeniber ſtottfanden. 

Dar Haus beſchufrigte ſich ulsdann mit det erſten, zweiten 
Lüaſfes: en Beralung des Antrages des Einrichtungsaus⸗ 
ſchuſſes: 

Der Balkstag wolle beſchlleßſen, für den Bau und die 
Neueinrüchtung des Volkstagshebäudes einen weileren 
Vetrog von 600 000 Mark vorbehaltlich ſpäterer Verrech · 
nung zu bewillſgen. 

Abg. Genoſſe Gehl begründete als Berichterſtatter des 
Ullsſchuſſes ben Antrag. Seltens der allilerten Verwaltung 
würden gegen die Benutzung des Gebäudes keine Elnwände 
erhoben. Es ſel onzunehmen, daß der zukünftige Ober⸗ 
kommiſſar ſeine Wohnung im Oberpräſibſum nehmen werde. 
Das ehemalige Generalkommandogebäude ſei für die Auf⸗ 
nahme des Volkstages ſehr geeignet, wenn einige bauliche 
Beränderungen vorgenommen werden. Die Arbeiten ſind 

  

D „ 
Danziger Nachrichten. 

Vortrag über Brennſtofferſparnis. 
Geſtern nachmittag fand im Rathauſe elne Beſprechung 

von Vertretern verſchiedener Vereine und Intereſſenten ſtatt, 
um über Brennſtofferſparnis zu verhandeln. Der Leucht⸗ 
und Brennſtoffverforgungsverband der Freien Stadt hatte 
eingeladen. Stadtrat Ecker aus München machte Vorſchläge 
üder die Einrichtung einer Heizberatungeſtelle in Danzig. 
Die Vertreter ſtimmten dieſer Anregung zu. — Abends fand 
in der Aula der Hochſchule ein öffentlicher Lichtbildervortrag 
ſtatt, in dem Stadtrat Ecker aus Milnchen über Brennſtoff⸗ 
erſparnis im Hausbrand ſprach. Der ſachkundige Redner 
hathe unſeren Hausfrauen, aber auch den Bauunternehmern, 
Hausbeſitzern und Mietern manches Wertvolle zu ſagen und 
im Lichtbilde zu zeigen. Um mit unſerem knappen Brenn⸗ 
ſioff auszukommen, müſſen wir in jeder Hinſicht ſparen. Das 
fonn geſchehen, wenn die beſte Ausnutzung des Heizmaterials 
geſchieht. Die Zimmer ſind auch jetzt noch zuwellen über⸗ 
heizt, was der Geſundheit nicht zuträglich iſt. Ueber 20 Grad 
Celſtus darf die Zimmerluft nicht ſein. Im Schlafzimmer 
genügen 15 Grad. Die Lüftung der Wohnung iſt gut, aber 
man ſoll die Wände nicht abkühlen laſſen. 5 Minuten Durch⸗ 
zug iſt am beſten, um mur die Luft zi erneuern, die ſich dann 
ichnell wieder ermärmt. Redner wies weiter darauf hin, daß 
der Schornſtein dicht und die 
    

  

Roman von Maria Linden, 

153) Fortſetzeng.) 

Sie ſeünete ihn mid hing ihm ein Amulett uin. das ſie auf der 
Bruſt getragen haite. 

Der große ſtarte Mann küßte feine ganz verzweifelte Mutter 
immer wieder unb ſagtr tröſtend: 

Mutterke, ſeid guten Mutesl Das Vetzie tut euch der Herrgott 
nich nehmen.“ 

„Ach, Nazi! Nazil“ ſchrie die arme Mutter gellend auf, du 
kommſt nit wieder! Ich ieh dich nit mehr!“ 

-Mutterle, macht euch nich das Herz ſo ſchwer,“ bat Nazi. Dus 
wird der liebe Gott nit wollen. Wenn ich aber nich wiederlomme, 
bann ſeid meinem Schatz ein ſo ſerte Mutter, wie Ihr mir eine 
ſeweſen ſeid, und du, mein herzliebſtes Reſel, tiu altes, was du 
mrinem guten Mutterle am den Augun abaucken kannſt.“ 

-Das will ich! Das will icht“ beteurrten beide Frauen. 
Nazi drückte ſeine Mutter noch einmal an ſein Horz. dann nahm 

er Len Gartenſchlüßſel vom Nagel und bat: 
„Reſerl. komm, wollen noch einmal in unſer Heimatel gehen.“ 
Hand in Hand leyte das Brautpnar den Weg zurück. Nazi ſagte: 
Reſerl. mir is ſo feierlich zu Mute, als ob ich jetßt mit dir aus 

der Kirche kͤmet Du trögſt den Myrthenkranz und flehſt ſo lieb 
wie ein Engel aus. Guck, nu ſchließe ich uuſer Häuſel auft“ 
Er öffnete die Garlentür und verſchloß ſie dann wieder von 
inntn. .Da tut gar noch ein Pirol fingen. Der macht uns die 
Mirſik. Schau, Schaterl, der Mond und die viel lauſend ſchönen 
Sterne tun uns leuchten.“ 

Er nalim lie in den Arm und ging langſäam mit ihr weiter. 
Vie löß die Himbesren dufteten! Die roten Früchte ſchimmerlen 
wie Blutsttopfen in dem artnen Lanbe. Nazi ſtreiſte einige davon 
V und fteckte ſie Thereſe in den Mund. Da griff ſie mit flinken 
gelahk zu und hatte bald die linte Hand mit den duftenden Meeren 
befäßlt. 

⸗Das is unſer Hock'geitäſchmans, du Liober,“ ſagte ſie. 
Eng aneinander geſchmiegt traten ſie in die Laube. 
Der Wind trug verwehte Flätenklänge zu ihnen herllber, dann 

umſing ße das Schwelgen der Nacht. 
Lis ſie die Laube verliegen, graute der Morgen ſchon. Nazi 

Wrchitr vor Gläck, Thexeſes Geſicht trun cinen weltentrückten Aus⸗ 
rick. K 

Dienstag, 

  

verſchloſſen fein müſſen. 

      

*. 

den 18. Januar 1921 

der Umbau des Volkstagsgebäudes 
im beſten Gange. Selbſtverſtändlich werde dabel die größte 
Spcerſamkeit geübt. Zu den bereits bewilligten 300 000 Mt. 
kind weltere 300 000 Mk. erjorderlich. Im Boranſchlage 
lind für bauliche Umönderungen im Sißungsſoal 270 000 Mt. 
vorgeſeben, für diperle Abſchlußwände 48 000 Mt., für 
Herrichtung der Zuſchauertribüne 140 000 Me., fur Herrich · 
tung der Toiletten 55 000 Ml., für das Brälidlums⸗ und 
Senatsgeſtühl 60 000 Mt, für das Geſtühl der Abgeordneten 
160 000 Mik., für Aenderungen der Heizungsonlagen 20 000 
Mark, für Einrichtung zweier Wohnungen 10 000 Mk.,, für 
Herrichtung der Fraktionszimmer 90 000 Mt., für Unvorher⸗· 
gelehenes 32 000 Mk. Has Geſtühl des Landeshauſes iſt 
nicht brauchbar, weil es zuviel Platz einnimmt. 

Abg. Auhnert (Pole) ſprach gegen die Vorloge. Die 
Beſitznahme des Gebäudes bebeute einen glatten Rechts⸗ 
bruch, da die Kllilerten ber die Verteilung der dffentlichen 
Gebäude noch keine Entſcheidung getroffen hätten. Es ſei 
möglich, daß das Gebäude dem Freiſtaat nicht zugeſprochen 
werde, und dann müßte nochmals eine Million ausgeteden 
werden um das Haus in ſelnen früheren Zuſtand zu brin⸗ 
aen. Redner zweifelte, dat mit der nötigen Sparfamkelt 
vorgegangen werde und bemüngelte die nichtöffeniliche Ver⸗ 
gebung der Arbeiten. 

Senator der öffentlichen Arbelten Dr. Ceske antwortete, 
daß der Umbau in ganz kurzer Zelt fertig ſein müſſe. Das 
war nur möglich, wenn man von ein Ausſchreibung abſah 
und den Umbau ſofort ausführen lleß. 

Die Ausſprache war damit beendet. Der Antrag des 
Einrichtungsausſchuſſes wurde in allen hrei Leſungen gegen 
bie Stimmen der Polen angenommen. 

Schluß der Sitzung 3.40 Uhr. 

  

Andernfalls wird die Wärme aus 
dem Schornſtein getrieben und er zleht nicht. In einem 
Hauſe, in dem nur ein Teil der Ihmmer geheizt wird, 
empflehlt es ſich nicht, die Zimmer nach der Wetterſeite zu 
wählen und in ellen Elagen das gleiche Zimmer zu helzen. 
Auch die Bedienung der Heizanlagen wurde behandelt, dle 
beſten Oeſen wurden gezeigt. Man gewann aus dem Vor⸗ 
tratze die Ueberzeugung, daß es auf dieſem Gebiete tatſächlich 
noch manches zu beraten gibt. Bei Eröffnung des Abends 
tellte Stadtrat Runge mit, daß Danzig verhältnismäßig noch 
das billigſte Gas hat. Bei uns koſtet die Kohle 500 Mark 
die Tonne, in Deutſchland dagegen nur 200 bis 300 Mart. 
Bei gleichem Kohlenpreiſe würden wir das billigſte Gas 
haben. 

  

Erſchwerung der Einreiſe in Oſtprerhen. Von zuſtändiger 
Stelle wird folgendes mitgeteilt: Der Oberpröſident der Provinz 
Oſtpreuken hatte durch Verordnung vom 13. 8. 1920 beſtimmt, daß 
für Angehörige den Freiſtaates Danzig und für Reichsdeutſche 
zum Ueberſchreiten der Grenze nach Oſtpreußen lediglich ein Per⸗ 
ſonalausweis mit Lichtbild ohne deutſchen Sichtnermerk ausreichen 
ſolltie. Neuerdings waren Zweiſel entſtanden, ob dieſe Erleichte⸗ 
rung., wie da kisher in wohlwollender Auslegung der Rerorbnung 
geſchah, auch bei Rriſen aus dem Freiſtaat durch den polniſchen 
Korridor nach Eſtpreußen zugebilligt werden könnte. Von zu⸗ 
ſtäündiger Vehörde iſt nunmehr dahin ontſchieden worden, daß die 
angegebene Erleichterung in Zukunft nur für bie diretle Einreiſe 

  

   

„Schaherl,“ fragte Nazi ſchulbbewußt, „es wird dich doch nit 
reuen? 

»„Ach Nazi, liebſter Nazi.“ ſagte das Mädchen, ſchau ich bin 
doch ſo arm, wie eine Kirchenmaus, nein, nech ärmer, denn wenn 
eine Kirchemmaus ein Rörndel finbel, ſckub, hai ſie es ſchon ver⸗ 
ſchmauſt, aber mir ninmt meine Mutter doch alies fort. Nichts, 
nichts hab ich fur dich, mein allerliebſter Schaß. und weil ich dir 
doch was ſchenken mußte, weil mir vor Jummer ſonſt das Herz 
gebrochen wäre, da hab ich mich dir geſchenkt, und das wird mich 
nie und nimmer reuen, und jetzt holſt du deine Sachen und ich 
gehe mit dir bis zum Grenzſtein. Da Dunen wir noch zrei 
Stunden mitſammen ſein.“ 

„Am liebſten trüge ich dich in den Armen dorthin,“ ſagte Nazi. 
„Ich möcht dir ja die Lände unter die Füße legen, du füitrs 
Dirndel, du! Vor dem Herrpott, da biſt du jetzt mein Weiberle! 
Und einen Ring, den ſchicke ich dir, ſowie ich einen kaufen kannt! 
Wenn dich etwa die Varpnin ſekkirren ſollte, dann geihſt du auls 
dom Schkluß. Die Mutter muß ſich dann ein größerc Stübel neh⸗ 
deu, daßd Ahr mriumtz,een hauſen könnt! Von dem Coſt in un⸗ 
kerrm Garten, da wird die Mutter ſchon einkochen und abbacken, 
davon gebt deiner Mutter ein gutes Teil.“ 

„In. ja,“ ſagte Thereſe verträumt, dann ſchwiegen beidt. 

Als ſie beil dein Erenzſtein anlangten, ſaß Nazis Mutter auf 
einem der Steine. Sie ſagte weinend: ů 

„Weil ich doch nit hab ſchlafen können, bin ich halt hergekommen 
und hab dem Nazk eine Weggehrung gebrocht.“ 

Sie drückte ihm ein Päckchen in die Hand, das in ein Katkmn⸗ 
tuch geknüpft war, drückte ihn nochmalk an das ungeſtüm Llopfende, 
vor Weh faſt brechende Hers riß ſich dann los. nahm Thereſe vei 
der Hand und wanderto ſchweigend mit ihr heiin. 

Die Baronin war verreiſt und ſie erfuhr nie, daßz Thereſe einen 
vollen Nachmittag und eine ganze Nacht außerhalb des Schloßßes 
zugebracht hatte. 

Es kamen noch zwei Korten van Nazi an, daumm traf ein Pöck⸗ 
chen ein, in dem außer einigen Kleinigkeiten für Urſule ein Ring 
für hereſe enihalte“ war, darauf verging jedoch eine Woche nach 
der anderen und jode Nachricht von Nazi blieb aus. Urſula ging 
Sars und vorſtört uuher und Thoreſe brach der Jammer faſt das 
Herz. 

Zehn Wochen nach dem Ausbruch des Krieges erhieſt Urſula 
die Nachricht von dem Reginent, daß ihr Sohn tapler kämpeend     gefülien war. Sie ſagir leiie: 

auß dem erifnut noeh irrush— 1u EAhel cbetr tsvr bir 

   

er nur lebt! 

E Zabroon 

  

Dangiger-l kiicde Srrnee — chen Serntrünf Rei einiſchen 
Korritort igebilligt werben kunn, folange nicht grichlosent Bau⸗ 
züiger Wagen hurc den poinlichen Rurtibor dach Cäprruhyn gehen. 
empfiedtt iich daher in Zurrnft lowuhl füt Taalicrr als far 
Reichtdeutiche, die aus ben Frrißtaat lommen, aust bei Rrittn Much 
Oßipveuben die Beichaffung eines deutſchen Sichtvermetig auf 
Aimmer G6 der beutichen Patzseile. wenn bie Einreiſe kurch den 
volniſchen fturridor ertolgi. 0 

Die Vellehrrung ver Baclermettet mit Meül nach ber Rabl 
der bei ihnen elngetragenrn fernden erfalgt arit Ergtum der neuen 
Brotlartendertode. alſv am 31. Jamuar. Für die Verſonen, bi⸗ 
bel Hündlern zum Mrulkartenempfang angemeldet ſind, wmunl 
eine Anmeldung bei rinen Lecer aut Untaß der Nruregelung 
nichit in Frage. Die Jahl ber funden bes Gändler wird der 
Bäckerei zugerechmel. von ber det Gärdlet duu Vrot oetzieht. Im 
übrigen wird daraul hingewielen, daß dir Pulfer vnd Händler ver⸗ 
pflichtet find, owrit ihr Vorratfreicht auch die bei ihnen 
nicht angemeſdeten Aunden mit Brot zu beliefern. 

Serlegung der Geſchättszinmeer ber Merrftsnertgxlungebehörde 
Ae. 4. Die Abteilungen fir Heeret-Rentenemplänger (kertet und 
Frileben) und für Etnterbliebene von Herreßantzehörigen der 
Unterklaſten find vom Negterunataebäude Nrugarten 12-—I8 nach 
bem 2. Stockwerk der früheren Arltillerisekaſerne 
in der Samtgaſle verlegt. — Die Veuſtontabteilung (Cver⸗ 
llaſſen det Heeret und ſämtl. Marine-Ungehbrige) verßlrübt noch 
fur kurze Zeil Im Regierungsarbande. 

Unfall euſ der Welchſel. Celt den 1I. b. Ntb. iſt der Urbeiter 
Auqhiji Kruuſe, Quellbergweg b, berichwunden. ür fuhr gegen 
17½2 Uhr nachmittagt mit einem Kuberbort des Hafenbauamta 
Greß⸗Plehnenborf nach Geubudt, um Solz von einem Oderkahn 
zu hulen. Dos Bool wurde ſpäter in LHeubude mit Holz belaben 
ariſihrfunden. Nach dem Dafürhalten der Angchürigen kann er 
bei dem ſeinerzeit ſtarken Lordweſtſturmt unbemerkt in die Weichſel 
geflürzt ein. Der Cbengenannte iſt 45 Jahre alt. J.63 Mir. groß, 
blerd und war bekleidet mit geſtreiſter grauet Wofr, blnnem 
Murinejockett, Schnürſchuhen und blauer Paſlemmüßze. 

erbwiſchter hühneroith. In Weßlinten ſind ſeit dem 11. b. K. 
mebrere Einbrüche aulgeführt worden, bei denen es die Täter 
ledinlich nur auf Hühner abgeſehen hattrn. Die Veutr ſoll logar 
mit einem Auto nach Danzig geſchafft worden ſein. Dem Wer⸗ 
landiäger Kabin iſt el gelungen, den Täter in der Perſan des 
lediten Maitrergeſellen Hermann Wolff, ohne feſten Wohnſttz⸗ wuletzt 
Plappergaſſe 1 auſyaltſäam, zu ermitteln und mit Hilſe der hiefigen 
Polizet feſtzunehmen. Woiff iſt zuleyt im Juni v. Je. zu 2½ 
Jahren Gefängnis verurteilt worden und beim Trangport zur 
Straſverbüßung nach Stuhm in Marienburg entwichen. Die 
ihm zur Lan gelegten Diebſtähle beſtreitet er begangen zu haben 
und gibt an, dah ihm dieſe erſt bewieſen werden müſſen. 

Juhbodenbrand. Sonntag abend brannté im Gauſe Hunde⸗ 
gaffe 120 der Fußboden. Das ſpener konnte bald gelöſcht werden, 
ohnt größeren Schaden anzurichten. 

— 

  

Danziger Nieverung. Verlellung von Lebensmit⸗ 
teln. In der Woche vom 17. 1. bis 23. 1 21 tommt auf Nr. 18 
der Lebenemttteklarte för Kinder bis zu 2 Jahren und Rr. 7 der 
Lebenswittrlkarte far Perlonen uber 645 Jahrr ½ Pſund Woizen-⸗ 
grieß zum Preiſe von 1,70 Mk. per Pfund zur Verteilung. 

Ollva. Aus gabe von Brennſtoffen. gur Belieſerung 
werden aufgerufen: Die Nummern 401—650 der Brennſtokflarte K. 
(blau) Marke 28 mit ſe 2 Zentner Briketts. Die Erlleits ſind zu 
kaͤben bei den Kaufleuten Fierte und Teske. Wer die Brikettis dik 
zum 21. Januar nicht abholt. verliert das Unrecht darauf, 

Zoppot. Daß in dieſer Woche zur Ausgube gelangende Schmalz 
kvſtet nicht 17 Mi., ſondern, nur 16 Ml. pro Pfund. 

  
   

Wenn ich 
ihr doch erſt gelagt hättel Der liebe Gott is ſehr hart gegen mich 
arme Kreatur und gegen das arme, liebe Mäderle!“ 3 

Kaum batte ſie ausgelprochen, ſo ſtürzte Thereſe in das 
Zimmer. Ihre Wangen glühten, ihrr Augen ſtrahlten. in der 
rechten Hand ſchwenkte ſie iriumphierend einen Brieſ. Faſt atem⸗ 
los rief ſie: 

„Gottlob, Muttel, wir haben unt umſonſt geäingſtiat. Ich hab 
einen Brief vom Nazi bekommen. Er iu geſund und freut ſich, daß 
wir ihm ſo ſleißig ſchreiben. Ich bin aus der Nähſtube fortge⸗ 
rannt, als ob eß hinter mir bremt. Die Baronin hat Beſuch und 
dis andern verklatſchen mich nich. Aber um Gotteßwillen, Muttel, 
weshalb ſeht Ihr ſo verſtört aus? Der Nazi iſt 10 geſund, und 
was ſonſt kummt, darüber wollen wir uns keine grauen Haare 
wachſen laſſen. Denkt bloß, es hat vier Wochen gedauert, bit ich 
don Bricf belommen habe. Abex Ihr müßt ihn leſen.“ 

„Hagſt du nit, der Brief is ſchoß vier Mochen alt?“ fragte 
Urſula und ein ſo verzweifelter, jammerpoller Blick traf das junge 
Mädchen aus ihren müden Augen, daß Thereſe von einer großen 
ZJurtcht ergriffen wurde. 

-Jal“ ſagke ſie zaghaft. 
„In ſolch einer langen Zeit kann ſich viel ändern,“ fuhr Urſula 

⸗Muttel!“ ſchrie Thereſe auf. Cs is was pafſtert! Herryott, 
ſie haben ihm einen Arm oder ein Bein abgeſchoffen Aber wenn 

Wem er mir lebt! Mir find ſa unſer zwei, wir 
werden ſchon für ihn ſorgen. Gelt, Mutterle, es ſoll an nichts 
ſehlen? Ach, ich will ja gern Taß und Nacht arbeiten, daß er nur 
allek hak. g K ‚ 

„Du armes Haſcherl, unſer Nazi braucht auf dieſer Erde nichls 
mehr,“ ſagte Mutter Urſula traurig. K 

„Er is tot! Er is tot!“ ſchrie Thereſe verzweifelt auuf, dann 
brach ſie ohnmüchtig zuſammen. 

„Was für ein Glück wäre es für das arme Dirndel, wenn es 

leiſe fort. 

nit mehr auſwachen täte!“ murmelte Uxſula. Dann nuhm ſte die 
Ohmmächtige in ihrs ſtarken Urme und lienß ſie ſanſt auf ihr Batt 
niedergleiten, darauf wuſch ſie Thereſes Stirn und Schlüſe mit 
Eſſig. Wre Bemühungen waren von Erſolg gelrönt. Thereſe 
ſchlug die Augen auf und ein Strom von Hlagun ergoß ſich nber 
ihre Lippen⸗ 0 

-Wenn du ein Kindel hättelt, was kür ein Troſt täte das for   uns ſein, ſagte Erſula,„aber uns is halt kin Troſt nit verabwt.- 
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Urteill. andere Mitangeflagte wurden wegrn myurrichender Ee- [erzeugung in diefer S/it drürendſten Nahrungzmangels ein 
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Lelree und Bereinszwllarledes., Elne Strurrbetraudatton nurde 

Hie 
  · Emer vetutte: 

efünnnis und 

  

wark Crünnuahtttate.   

wiüin annenemen. da dir Anhefiagtru nicht 

* Sucker veorttenert werdrü nüt 

    

Wieberbelebung der Arbeiter⸗Abſtinenten⸗ 

  

Arbhener erflärten nter., baß der Sirter Wtemen.! 

und von dort ver⸗ trteils. 

      
   
   

„ Lir Reltungsſtalion Rowe der 
itibrüuchiher kelehrnblnert: 

f krten Lumpſer Revat“, Rapttan 
ruindet 10 frilometer bſtlich von Riowe. mit! Maffagteten 

Panzia beltmimt. werterr i Persmüen durch den 
Vokrtene atum gereller 

Vremen. 14. Jan. eneEmaim) mer Pampfer „Eußguchanne“ 

iunf am 14. Jon. früh 2.4%½ Uhr aſlirron, Poſt Uund ſun⸗ 
itierr Laduna aul Err Nremerhar— Ry.de in und legte vor⸗ 

aqs nit ktazlerhairn an. Dit wurden um Vys Illx. 
retmitktags hott; Promen priterbelbrt Miuh Löſchung ker Lo⸗ 

Lime geht der Nüunnnfer nach Lnnzig 

Vartis, 14. JFau. Wie der Ehiendo Tribune“ aus Wuenot MHires 

gemeldei wird, m bort ald erſtes deutiches Schiff ſeit dem Rriene 

üleich wren Anteil Laolſchen     
    

    

  

     
     

      

In! 

  

gewuſßtt atten, das 

      

bewegung. der Dampfer „Peulſchkeld“ rinnetreflen. 
Wasd., nounjährigrr Lartte hielr ker Peullche Arbeiter-Abtlimeuten Perlin, 14. Aunm. (W. T. P.) Muf bem dem Reichöſiskut 

bind Entang Aanner in Rerliln würder eine Weucralverfamm- Rritktodruckerrih gehörenden Grundttuet Alle akobſtraßſe 106, wo 

    

iüie ud. 

  

   

  

nenten Arbeittrs“ 
konrten ben Krice 

  

SPAAuud Slorder MAPT. vrrireten, bs 
bei peltꝛiich lo rritkie Rnarr 

Wriammlung zu lebhakter Kritit an der Da 

  

    

    

nrcus r 

   

tatortich miß kinanzirll kener fundirrte Arb⸗ 
latintern. KAmi krüftiaſlrn iſt dir Reweyung in Rheinland⸗ 
wo man mitten im Krient cinek der erſten Maldheime für Arbelter jo daß arbſ⸗ 

ün ſchaten wtülund. Pem Munde pehörrn Witgtieber aller ſoztall⸗- befürchten ſind. 
(Untarn urtritn an. Am Rrittetaae äflerr durch Sollmann-Köln Wupkjöbing, 12, Zan. vs 

Tliiglithſcbaft auf der Generul⸗ nucht uf der Hüthe von 
llinig den Mundes⸗ Maunen ver 

dech wurden die Tebalten in 

et bat unter ken Krirosvrthältniſſen ſchwer gelittru. ſich zurzeit mich nuch die Mäume mehrerer Privatfirmen belinden. 
Wiiglitberzahl kut ſich verringert. und auch die Luflagt des die durth dos Mietrinigungbemt bisher anderweil nicht unter⸗ 

Sanisteim. in füriunlen. Der gebraclnt werden konnten, kruck beute ſuggrn z1½ Uhr mittaaß eiln 
urm nicht io uberdaurrn. wie andere nicuer in den Ränmen ber Firmn Garl Bauer 

terurganti⸗ U. Ce. aus. darüber uẽind darunter lienenten Petriebsrüume 

eitinlen.der Ne ichsruckerei haben anulcheinend nur Waterſchaden erlitten, 
E Oldrungen im Wetriebe ber Reichsbruckerri nicht gu 

         
     

    

X. M) Eint brutſche Huff aus Hamt⸗ 
ne ßmit einer vwadung Mois geſtern iſt ettlärtwy dah esinig in auſ ber Meiſe.! 

kinne auf Langelaud goſtrandet und 

  

     YNr 

   
     

   

    

  

kame radketz — — — 
arPrrt = ſx Was not tut. 

netr Klickes Wr KRr Rreigad. nohwendi; Rahrungamittel (. Menſcten, die gerecht iein wollrn. 

;weidt. Rürtotteln. Zuckér. Obſt. Murrzeltrücktlth für die Allchol⸗ Menithen, dit lein Wurtürtden, dah ie nicht verantworten 

erwugung. Während der Keirrent, Tr. Truckrr. lih geaen ein Zu⸗ wWunen 
lummenarbeitrn mit bärgrrlictun Mnilatiumnen ausſprach utlh Menſchen, die beurterlen künnen, was Pfuſcherei und wos Ar⸗         

  

     nen kꝛurn'- ot uberhauuit 

Aufübren. 
Starck punft 

    Ci 
MUuch larnr r Distunten 
intngen & Aeirenleh augerwumtu⸗ 

'riammlunn 
   

   ritſdct 
nolwen 

Dir Ee 

nbes erb⸗ 

Kunſt und Wi 

    

    

  

3 
Joppoter Stadttheater. müßng in den Rahmen der Autkführung ein. 

Der N.elbinder. Cperelie in einem Vorjpiel und zwei Kapellmetter Kubal Jonas übte die muſkaliſche Leitung 
Zyfzligen von Lchar. nemwandt m ihwunanüll nus. Wie fiatte rung fand ver⸗ 

Dies Frühmerrt des Komiwhiſten der mit Rrean ſo 
raat betrü 

Durchictmin der moternen Crrreitrnprodutktion hinau 

  pulir gewerdenen Luitigen Mttter 

derhald nicht rinzuichen. wethalb der Narne 
auf dem 

    

Toniatk. lenrige Küsthmit und ſurglälhar 

  

   
Dir Kufflichrmm sruntt ben ! 

ſchilbyrten. nicen arrade aitäclichen Norg 

Spirllmim. Die brite Vrtilung 
leiner Mitur belrtg lowatiſcher Titaümé 

  

        

    

und die Tarhcünnem drs unkeholfrnen Tramr 
aber ſie Lab bildbübſch urs und verkerpertt der treuherzigt Ees n Kiarttz vim, von der argenwartigsn 
   

    

  

Nen vhrenben des 
blichkeit. Aus; 5 
den von euvr 

Derfbrperl. füir Reu Korte 
virßt vaem Taunzigrr Stoditheater nrw—. 
irrnenth ahne t arnangene DUrobt 

Errichlick uncher war. füt dic 
ismnmmerlin imerridcn, un io 
dDit unwi 

trrertz verr 

    

   

        

Ter Zwicbelbabler Wolf Vieflert torn joll tigentlich eine 
   irürlotntitici Lelt 

als ob ee Sbes Kel 

     

     

  

   
Abgeordneter tehildet. 

Ar aud valder wurden folgende Entſchlie⸗ Aber auch Meniden, dir den Mut haben, zu verſagen, wo ſir 

  

     

hraterzettel angehgrben war. Gefällige, ſangbare. auch 
der riginalität nicht rutbehrende Melobirn. geſchmackvoller 

atrumentation bilden 
vie Gcuptrorjöce des Wertrß. Der cdymatteriſtiicht flowaliſchh den Finaugfragen Veſcheid wiſſen. 
unth Wiener Ton beben ſich wirkungävoll voneinanber ab, mur 
lelten ſtört kin ſchnalziger Kesklang. und Walgerlicder wie Wenn 
xvei ſich lieten“ und . Caſt cæ mit g'ichn“ ſind cchtrter. belter Lehar. 

vigrr Aniriinchme an den iſt rint W. 

    

Lt Surie Pniower alk van lands ſFinanzelen 

Ainzt ihr kannt mictht übler Geiang in der Vüht ein wenig ſchyrill. 

  

    

      
      
   

    

  

      
   

urn Mürkungen er⸗ brits iſt beſonderb in der Urdlitit). 

Muſchen, die wenig ermarten und viel tun wollen, 

Vtenichrn. die nicht aubere verantwortlich inachen, ſolange fie 
ſeibſt nicht ihr Aenßerſtes getan haben. 

Menſchen, die der Stimmung widerſiehen können und ſich nie 

von den Uſchen lahßcn. 

Menſchen, von Ruhc und Viebe, die noch mitieiten und abheben 
können. 

    

     ätagt habe f 

  

nichis verſprechen können. 

Menſchen dren oten gröter ſind als ihre Worte, 
Menſchen, die grundſätzlick in lein allgt.eines Geſchrei ein⸗ 

Kimmen. 

  

aibe eitrr r· ü      
bie Airphol⸗             

       

  

   de. durch Richard Woly. Nicht ber⸗ 
ih bie mitnbirkenden Kinder, die im Vor⸗ 

bern, e Waren, belonders die kleine 
e übrinen Müſpieler fägten ſich zweck⸗ 

U der Medurxtribüne ft 
ſſen. geſten werden durfen 

ſpirt mit fnoßem Crſer 

Gertrud Riemer = 

     

    

    
      

crialt. V;. dienten ftarlen 

  

uͤberaus 
Se., den 
d „s in Bücherwarte. 

eines Antors nicht — — 
Deutſchlande Finanzelend. Alle ilitiſcken, wirlſchahtlichen, 

ſozinlpolitiſchen, kuültureuen Erärxter iſürtzen unter dem Truck 
der trulilofen Finanzlage. Wer bife. hmitreden will, muß in 

iſt um ſo mehr gehoken, 

*, dir Nrvolution 
rutiiche Rrpublit 

maethen, in dem 

   itlich 

  

    ne 
  

   
        

weil die Taſchenſpielerkünſtler von recuts ver 

parlamentariſce Regierungsſyitem, die 
den Zuſtand des Mantrotts vurautworttich; 
unt tatfächlich befinden. Pielem Tentutiogde. v 

ſcklrre W., die iceben im Nerlag der E hwabt⸗ 
„ Taowacht (G. in. b. H. in Stutlgart unter dem Titel Deutſch⸗ 

dic Rankruttwirtſchaft Helfferichs, erſchienen 
kordneten Im Keil zum Verſaſſer 
viclen Sa, eiver der erſten Wort⸗ 

   

      

     
   

arn und Froheſter     

    

uka. Swar iit und den 6 
Kerl. bekanntlich 

jührer der Partei in Finanz⸗ und Sten 

     

  

   

  

   

  

  is war zu gragiös. 

ellen Lage Teutſchlands, 
an älhrung., in dem ſich unſer 

mit * wpina: emee ſohen und beI dann gründlich der Krage nath⸗ 
Sarrar fein⸗ ſen frinanzjummer verdanken. Tas 

War Kur! Sanbimg uuß des Sihulbenmarheus, der Veñißichommg 
en. der an · nohmen b dauernde Iwecke⸗ 

             

          

               

   

    

    

Weinctührl bal- wird ouig 
zu ciner Sireit⸗ und Scchſh 

Wönkrattwirtſchaft aus. Sie b »v hinaus die Weiter⸗ 
Sünncäheng, der deutſchen Kriensnenergelekgebung nach Helfferichs 

Reichsſteuerſyſtem, wendet ſich gegen die 
bie Veſttüienern mieder ahzub— 

            

   

    
lein. Ol10 

beines 
Derntrie für 
kit Wiedtr⸗ 
„hungrige 

  

en und entwickelt zum 
ihen Grundſätze. von 

etrahrn jein mui, Die zwei 
tätigen Geuoſſen unemtdehrlich⸗ 

in der Wichhaudims „öVoll⸗ 

    

   
  
  kr, für alle r⸗dur 

ſi zum Preike wau 
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Danziger Nachrichten. 
Kein Strelk der Strahendahner. x 

Geſtern nachmitiag aeven 3 Ubr wurde, wis dereite in der .Danziger Bolbsſtimme“ ungckündigt, der Stra nbahn⸗ 
betrieb i, lamtlichen Linien eingeſtellt. Die Direhtlon hatte 
lich zu bleſer Maſhnahme genöligt gesrhen, um ihrem geſamten Perſonal Gelegenheit zu geben, in einer Detſammlung, die 
abends 6 lihr ien Jerltſpeilehauſe ſtattfand, zu dem 
von einem Schledsgericht am Donnerstag vorlger 'oche ge · lallten Schiedopruch in der Vohnbewegung der Straßendahnet 
Hlellung u nehmen. 

In der ſtark beſuchten Verſammlung gaden ———— Gewerkſchaftsſckrrtäre Knaner vom Metallurbe nd und Werner von Transportarbeiterverband einen Re 
über die mit der Direktion gepflogenen Verhandlungen. 

Die gegen 10 lihr vorgenemmene Abhiüimmung ergab 
folgendes MAeſuitat, Für Annahme des Schledsſpruches wurben 
von 4½7 Anweſenden 235 Btimmen abgegeben, für Ablehnung 
231 Stimmen, is Stimmen waren uncüllig. Der Sra hen⸗ 
bahnderkehr wird ſomit in vollein Umfange wieder 
aufgenomMen. 

kiſenbahnerbewegung. Ueber dir Gühhetet xlyalttforbernmen 
der beutſcyun otfemahnmbeatmirn und die Lietestwilkiakrit der Kie⸗ 
gierung zur Wewillinung wertan rhüriebene Verachtt 
verbrritet. äs wirb einer Erhökeing hertgen Einkornmeys 
nörr )0.—70 Pros bas Mort geredel. äs handelt ſuch aber nicht 
um eine Grhkhunmg tes Geatu mmenz um rinen br⸗ 
jtimmten Prozenttax, fondern um d Vehung bes beweglichen Ge⸗ 
haltstrite, namiich der Truerumpsgulage, die jebt Ichon 50 Vroz, 
des Gehaltt und Crtbiuichlanek KXßrägt, ſoll le nuch der Cyiaklaſſe 
Guf b.-en Praz, ulie mülht ctwaſum dieſt Prozentfäͤtze erhzalnt 
werden. Püecn „uvt, SHrbentrung maclt ſumit nur b—20 
Prozent krr b'stuertglen Mezünt anes 

Aom Verband der ärtrer und csgärtnerttiarbelter 
wird uns geidnmiche 
ſtehrn die bort Wei 

   

  

   

  

üů in Tanzig 
In bem aeulileinikheu Kaumſfckntlengrbitt 
vitrit ſein ttuber uins in elnet vohhn⸗ 

    

Leweing olmt zum Aiuluß au kommyn, Die Lülnte Und dort ſo nichriu, doß kein Meuich nuhr Fubel beftehen kann. Ald die Ne⸗ 
ichäftigten das Angebel der Unternehnter nicht annahinen, warſen 
diele Ai MWeihnachten Eunbert von Wuſch altigten auf die Straße. 
Von dieſen wor ehn qroßer Teil bis zu A dahren und bärüber in 
den Metricien betelatuſt. Irtt wird verf ßt. von auswärts 
Lrälte alck Laenaume brauit, ünbriler Reramenhholen. Tudurch 
alauben ie Untermbmer, zunt Fyrühiahr die Lohnbewegung de— 
Arbeitericheft inbineren zu fütnen. wir marnen jedc 9 
terin und jehdrn Urtete: vot Zuzug nach bem gstitriniü M91“ n⸗ 
ſchutlengcbict. denn lie allen dort nur ihren Urb Aenoſien in 
den MRücken fallen. 

Hezahlte Arbeitsloſenunterſtützung. An der Woche vorn f. bis 
8. Junnar 1Phl ſind an Erwerbsiyoſemunterſtütung in der Stabt 
Danzig aczahlt warden 74 5H Morf an luis männliche und 87 
weiblice Perlonen, intzgelamt 11D5 Perſynen. nenen 7 5Mt. 
an 3027 männliche und da weih Verfonen in der Vorwocht. 
Die Geſanttaufwendungen an Erwerbslofenfürſorne der Stadt 
Danzig für dir Zeit vom I, Nov. bis 17. Dez. 1920 betrahen 
593 651,52 Mark. 

  

    

  

    

   
    

    

Ubholung der Lebenemitteltartrn. Die Noloninlwarenhänbler 
haben die von Donnerstag pieſer Motht an zur Nusgube gelan⸗ 
benden Lebentzmittellarten für Erwachſene und Kinder am Mitt⸗ 
woch, den 19. Januar, in der Zeit von 8— Uhr, von der Nah⸗ 
rungskartenſtelle (Wiebenkaſerne, üliiget B. Eingang Poggen⸗ 
pfuhl, I. Obergeſchoß, Zimmer 10) abholen zi laſfeil. 

Lachrichten aus dem Haßen. Eingekommen ſind am 17. Jan.: 
Danziger Dampfer „Ehel“ von Antwerpen mit Gütern; ſchwediſcher 
Dampfer „Edith“ von Königsbera nach Slopenhagen brftiment, der 
Danzig als Nothaßen anlief. Ain 18. Jan.: Nmerikani pfer 
„Sutzquehaune“ von Nrupork mit Paſſagieren und Gi hofländ. 
Dampſer „Wartzzawa“ von Notterdam mil Paßgagicren und G⸗ 
tern, Ausgegangen ſird am 17. Ann.; Tuitticher Tumpfer „Frirde⸗ 
nach Riga leer; holländiſcher Pämpfer „Mon naih Mindan 
leer: däniſcher Tampfer „Lelra Moerk“ „ lror; deutſcher 
Dampfer „Peter Wüflermann“ ö 

Juhbodentrand auf Kueitab. Heut morgen wor im 
Hauſe Kneipab 25 ein Fußbodenbrand ausgebrechen. Die 
Feuerwehr hatte in kurzer Zeit den Brand gelöſcht. 

Flugpoſtverbindung Danzig- Verlln. 

    

  

      

        

    
    

    
   

      

   

  

Dir am 15. d. Autg. von 
Innzin nach Norlin grſtarkete Junkers T. 13ʃ, des vlynd⸗ 
Liſtfluges dir mit Poßt für Rerlin vo ind. hier 
nelandet war. hat Mertin am ſelben 
Stunden und 40 Mimiten er“et 
berp über Seimeidemühl, Sfotpüi 
Ter Poflflug chr des Llumd 

ch einem Nuge von 
Der Räüäekflug nack⸗ 

      

         
  

  

  

Danziger Stadttheater. 
Kurt Goett: „Alenagerle“. 

    

       
   

   

ochen, jo ſicher geharen die vier 
„Litrratur“ L Kerinfrt, der ſie in erfren⸗ 

oder Erkenninis „ebungen“ neine, nimmt 
dem Krttiler die Möglichteit, ſch ſelbit uber Dramaturgiſches mit 
ihm auseinanderz Im übrigen fleht dirſe „Menagerie“ um 
rin Vetrüchtliches ticßer als die vorlährige -Mattjtheleuchtungb'⸗ 
Eſſekte“. Am bruusborſten iſt das zweite Stück „Ser 
»uüund im Hirn“ Dern ſl— wir Einakte 
erkbur hindht, v»rüe - wer 
äürnirt n, dazu nu 

     zunmn 

er Voſalh 

    

           
     

  

     
            

yſtlarer Sr 
it innn 8i⸗ß 

»be“ 5- 
alter vier Stücke aber 

          
   

  

     

   

  

Innn nicht angezweif 
und enbet in rinrr Fiülm⸗ 

Mih und hat aus leiner 
ülr milhenommru, wus ihm 

ern tomite. Und grlacht wurde 

el werden, 

    

     
en, waß in den vier Sletichs vorgeht ißt ebrnſo ern⸗   

kohnend u⸗   

— 

—
 

  
ir urDaulbar, es ſei nur aunedeutet: daß einem broben. fkums- 

  

ſpießigen Zuchthausspaſte 

Blitzlichtaufnahmen aus dem Gaſtwtrtsgewerde. 

—— ſchri * — Lanpon —— mit berichriſt dat den der Cuſtwürte 
kark ia Varniſct erracht Nech duu Kerichten ber bürgrlichen 
Xitunarn werden von bitſen Herrichaſten muert Behauptungen 
mit „entſchtrdeupett“ uüdg-wuſen. Unm wird dazn mithetritt. 
baßt dietrd aut ein Heiner Munichnitt der tatfückich vrſtehenden 
Wißnlände in und der Giuſender (ren berrtt würt, auf Aumich 
auch nuck eint Reihe weittrer Keiriebe wit ithem ebento ſtando- 
lolen wifländen ber Ceffeutlitteit zu sbergeben. Um ph nun 
naheuueme Rahner vom Golſe halten zu EPnneu. arritt mon zu 
beu rigenartieſtrn Witteln. Eo ging der Orhanrtſertlem der 
wirtserhdillen von Herrn Geidel. den Wuhader del in der 
balle erdffneten Gaſéet, olgerder Brief E 

Oierdurch trils ich Wren mit. deß ich arir den Keluch bes 
errm Stenmaumm ganz energlich verbitter muß: ferrer berbitte ih 
mir jede Unterrtdung des Herrn Stegmann in rrinen Lomlitäten 
mit mrimm Verſonel. und werde ich mich im Auicdrrholumgsfalle 
vernnlaßt frhen, dementſprechende Natzergein zu treffen. 

Glanbt Herr Seidel durch ſolche Matznahmtm etwa ſeine An⸗ 
Keitellten auäbeuten zu ldamen und noch wir vor uhne unlet dern 
Toriſ yu gahlen Solche Mittel haben bitthter mer hal Gegentril 
bewirkt und auch OGerr Eeidel biäirtte bald rriuhren. daß ſeine 
Maohnahmen die Gaſtwirttgehillen z noch feſterrm Zuſammeu- 
ſchluß fuhren. ö‚ 

Lichtollderabrud bn Waiſenhaus Peivnten. Ter Teutſche 
Voltsrat und Heimatdienſi . V. bereitrte den Lindern des 
Waiſenhauſcs am 12. Jan. durch eint Jugenduntertzaltungeſtunde 
ein« angeurhme Abwochſelung. Mit groſtem Eifer ſolqtt die 
ſtinderſchar den Turbirtungen, die nortrefflich von der WMitteithul⸗ 
lehrerin frl. Lipptv. erläutert wurden. Lrhrer und Dfleger der 
Auſtalt fyructrn den Minſch uns. daß ſich dirfe Neranſtaltungen 
rgelmüäßig wiederholen möhrn. Reſonders in den Müntrriagen 
ſei es ichorr. den Kindern gruligend Abrorchſelnng zu dietrn. Pes⸗ 
wegen erſchrint das Lichtbild für Unterricht und Unterhaltungs⸗ 
aweckt ſchr greignet. Cbiger Vertin will verſuchen, dem Waiſtu⸗ 
haus cinen Lichthilderaprarat zu überweiſen. Dir Mittel vierzu 
ſollen durch Verunſtartungen und Spenden aufgebracht werden. 

Dlazmuſik ver Rapelle der Eicherheltepol )ei am Mittwoch, den 
12 Jauuar Ieei, von 1 iheab bei nicht an kalter Witterung) 
ui de'n Marktplaß Lonatuhr. Programm: Teulſchlands Maftrn⸗ 
chrr, Myrich von Miantenbaurn, Cuvertürr „coſi fan tutti“ von 
Myzart. Feierliche Mullk a. Varfifal von Wagner, Das Lehrn tin 
Tanz, Walzer von Sirmiß, Altpreuſiſcher Armeemarſch. 

Poltzei⸗Vericht vom 18. Jannar 1921. Nerhaftet: K Ver⸗ 
jonen, darunter: wegen Metruges. 7 in Polizeihaft. — Ge⸗ 
funden: P ſchw. Portemonnair mit etwas Geld, 1 Sicherheits⸗ 
ſchlüſſel. 9 Schlnſſel om Winge, abzuhylen aus vem Funddirrear des 
Poliseipräſidiums. 1 uugegrichnetes Boot. am Morderſtoven ein 
RNin⸗ mit Kette, abzuholen von dem Hafenbauam! Reufahrwaſfer. 
ecnol. Woltahund mit weißem Schwanz, abzuholen von herrn 
Schimanbki, Oberttraße 77. Verloren: 1 Portrmonnaie mit 
18 Mart, 1 gold. Äroſche mit Hirſchzuhnchen, abzugeben im Fund⸗ 
burtau des Poltzri-Prüßdiums. ‚ 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Vertrauensleute des Ortsverein Danzig. Am Mittwoch, ben 

19. Janneer. abends 6½ Uhr, findet in ver Aula der Hilisichnte, 
eiligegeiſtgaſſe 111. eine grofe Vertrauensmännerſitung fratt. 
Erſcheinen aller Nertrauendleute iſt erſorderlich. 

Verein Arbelterſugend Tanzig. Am Dienstag, den 18. Jan., 
abendß 7 Uhr, im Jugendheim, Am Spendhans 6, Mädchenabend. 
Aut Mittwoch, den 19. Jan., abendt 7 Khr. im Heim Vortrag 
des Herrn Tr. Bing. Sämtliche Milglieder und Freunde ſind 
herzlich eingeluden. 

    

  

Kreistag Danziger Höhe. 
Ureistag des Arriles Danziner Höhr, der am Sonnabend, 

„Janitar kagte, lunntr feint Tagekordnuny niht erledigen, 
vor Einkrikt in die Tag dnung unſer CGenoßt Mrill das 

g nahum einer längeren Repe führtr er 

ſolgende. Ter Kreistaßg hobe durch ſeine fehlgt Zußam⸗ 
mentetzung die Interehen der Allgrmeinheit vrrtreten, ſo urter 
arberem auch die à Vaflionen Mark, ſur dir durch den Krieg un⸗ 
ſchuldtg im Not ferutenen Perſonen. Dieſr Politik gefällt den 
(Sroßhgrundbeßfürrn ſind. Sie waren es gewöhnt. auf Roſten ber 
Allgemrinheit för ſich im Kreiie Vorteile zu vorſchaſſen. Nun, daß 
ſiue zu den Koſten mit herangezogen werden ſollen, um auch den 
Vororten des (rriſes zu hellen, verſuchen ſie alle Mittel, um den 
Krristag ig zu machen. Dazu ſind ihnen alle Mittel 

recht. D haben erſtmalig verſucht, cinen Alock 

von einem etwaß geſchwänligen. aber 
nicht unintelligenten iungen Mann eine Vlamage beigebracht wird, 
dai ein Entte dem jungen, fatzkenhaften Einbrecher in ſeine Ehr 
eine Tollwut einredet, an die er bis zum Zähnelappern und Knie⸗ 
ſclnttern glaubt, daß zwei junge Gatten mit ihren Frauen einen 
Liebesgang über Kreug veranſtalteten und daß bei einer filmaut⸗ 
nahme der dazu nötige abnerichtete Hahn nicht krähen will. 

Geſpiell wurde unter Heinz Bredes Leitung flott und launig. 
Won den Turſtellern ſeien nur die hervorgehoben, die den Haupt⸗ 
miteil am Vacherfolg des Publikums hatten. Und du war Carl 
Brückel ein prüchtigüberlegener Chemann und als Statiſt (Geiſt 
von Hamlets Nater) in unggewohnter Rüſtung und echtem Kölſch“ 
unwiberſtehlich. Erilga els — Erich Sterneck und Marga 
Lichtenſteln — Kud. Schwanneke ſtellten elegaute und 
pilaute junge Paare. ſrerdinand Nenert und Martla Kauſ⸗ 
mann zeigtrn in überraſchender Weiſt ihr Talent für Romik, 
und wonn Friß Blumhoff mit eingebeultem „Pralinee“ ouf der 
roten Perücke und mit einwürtsgeſtellten Füſen ſeinen Calm prö'⸗ 
ſentiertr, ward der Reſorb geſchlagen. Ergo. — 

Willibuld Omankowsi. 

    

    

   

  

  

     

    

   

    

  

  

  

Neues Operetten⸗Theater. 
„Grigri“. Operette in drei Akten nach einem franzöſiſchen 
Luftſpiel von Bolten-Bacckec“ Mufik bon Paul CLincke. 

Man muß der Veitung des „Neiten Operettentheaters“ 
einen anerkennensvertenßleiß nachrühmen. Nach demGrund⸗ 
ſatz „Wer vielrs bringt, wird manchem etwas bringen“ läßt 
ſie kaum eine Wochc ohne eine Neueinſludierung verſtreichen 
und findet dabei manchmal auch ein intereſſantes Stück wie 
dieſe „Grigri“, die ſich bei den erſten hieſigen Aufführunge 
eines ktarlen Aerhranges und lekhaſten Belfalle den Rudli⸗          

      
     

  

Semykratir und leyten Audes an die Wrbrte 
Mumpf ven deurn ausptnt Lel, bar eier bE hauptrx, iut Kreibtache 
toerde tne Sulitit gerricben, nbsza hus Kin Witihlerltihe 
crlyhenhritre gerrwelk. nchine er und ſeine Parieifteunde den amf⸗ 
Seungeren Aüapt auf urd werten dirken im Interche 

      

binter ſich huben, wührend auf der anderrn Seitr boch dir Mutt 
von Ergtehing und Bildung kihen. denen ei hrh kicht möôglich ſein 
mutß., ben mitbideten Krbritern zu wiberlegrn. Bisber hobe er 
lu Wühe arteben, die Interrßen Er Allgemelnheit zu verttrhrn. 
wenn dieſes ſetzt rurrs Werten lolltt. dum trauen nicht Nür 
Sozialdemokraten die Echuid, fondern die, dir den ZQampf ande⸗ 

—.— doant haben und betmm würdt man bler Im Kryistaße 2 
Knge, Zahn um Zabn auapien und den Rami ia führen. wir nar 
Sozialdemokrotru ais Kümpfer rwöhnt Und. Er ſchlnß leinr Kus- 
kuhrnngen mit den Worten:„Wohlan. zum friich fröhlechen Kumpf.“ 

Un der Ausſprocze im Sinm nuferr Sereſſen Lrill berrti 
ligten ſich Sommet U. E. V. und unfrr Genoſfe Rammincer, 
Kirgermeiſter von hra. der von tiner fübrenden Verſönlich'eit 
des Kreiſes ſpruch dem ſogar die Vürhgrerliten den Beinamru 
„ungelrüöntrn Aünig des Krrites“ beigelent heittrn, und erinnerte 
darm wie ber Rrinbefiß nuter dem Gruhernndhefih bes fraheren 
Kreisinges gelitten hatr aud brartregte, den heutigen Rreittng zu 
veriahin, da er kine ſenenßreiche Urbeit unter dieſen ſetigen Eu⸗ 
Känden erwartt. &err Aügtorburter Cant ertlärtr. danß er Wit⸗ 
einberufer ber Lorbeſprechung geweſen ſet er aber jrtzl ui drr. 
Uebergengung gekumten wäre, daß de khaddan ſei und beüwegen 
für ſich rrkläre, loſche Vorbelprrckhungen unter Kusſchaltung eiuen 
KMnzahl ſreistansabwordneter nicht mehr einzubrrufen Dir Rer⸗ 
ſeidiaunasrede drs Landwirtſchaktsdirrktort Rever (Errtsautſchily 
mitnkiedh) mitglückte, ſa daß er nach ſeinen kurzen nichtttagenden 
Auttunhrungen ohne di- Antwork abszuwarten, den Kreistuß vev. 
ließ. Herr Abgtordmrtrr Niltergutsbelider Cderteutnant Enrundt 
erklärte, hier aul dem Kreistane roden mit bie Sozialdemolroten. 
die bürverliten Abgcordneten kämen nicht zu Wort. darum haden 
ſie die Vorbelpreduing aßgehalten. Nach einer Schluhrrde del 
Eenoſen Prill wurde der Antrug Lummingter mil der ain⸗ 
ſchränkung angenommen. haß der neu zu ernennende Lundrat nuch 
vom Nrrisätone dem. Senut vorgeſchlagen werde und ſich der Krriß⸗ 
kan bis Sonnabend., den L2. Jantar, vormittogs 10 Ehr, vertuge. 

Kinſtimmig wurde unter Vorſitz det Bürocrmeißers Twiſtel- 
CAiva der biterige ſtelvertretende Landrat, Fegtrrunmtat Venikr. 
brm Senat als Landrat in Vorſchlag gedrucht. g 

CAtva. Die Derlammlunß der ZQemeindedertreter 
iſt von Tienktag auf firritag. den 21. Januar, nuachm. 5 Uhr, noch 
der Aula des Luzeums verlegt worden. g 

Skandesami vom 18. Januar 1621. 
Todesfälle: Rürſchnermtiſter Joſeph Schulz. J. 2 M.— 

Innalite Wilhelm (unzr. 7“ K. 7 . — Frmt Ahtzuſte Virikfer geb., 
Keumann, 63 J. 7 M. — Matut Anguſte Zinmermann gett Gohn, 
71/ J. 9 M. . 

—— 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. öů 
Dofniſche Mark: (Anszahi.) 6-,-TAf, ( a-m Veriage 7⁴ 
Dollar 60* 3 
Enqliſche Pfund27, 0* „ 2 5, 

Waſſerſiandsmäachrüchien amnm II. Jaittar 15W. ü 

   

  

  

    
   

    

  

geſtern beute geſtern beute 
Jatpſchcſfſl.. f Autzebraäh .O TF 0N. 
Warfſchaan —Mont . 4 ＋ 1.5% 
88 O. P. 70 Piechel. ＋VI.)2 1,70. 
8· erg O. 52 Dleſchan 42,00 1.96 
Neuhberlerürſch. 0 [ Einlage... ＋2.24 ＋ 200 
Thorldn.. 1.—Schiewen ＋＋ ＋ 2% 
Totdon. 1,33 1,2 Wolfsborrf.- — 0, 
bnin .. ＋l,, ＋ lS2] Auwachs.. 08 T. G.80. 
Grundetz. 41.6 - 1,67 
—.——..—2-2—2—2ꝛ ——— 

Verantwortlich far Politit Pr. Wilhelm Bolze, für den 
Donziger Nachrichtenteil und die Unterhetturgsbeilage Fritz 
Weber, beide in Danzig: fur die Inſerate Bruno GwWert 
in Olivn. Druck und Verlag von J. GSeht u. 69. Danzia. 

  

literatur geſchöpfte Liebeseplſobn eines franzöſiſchen Kvlontak⸗ 
beamten mit ber weißen Tochter eines Regerkönigs (die ganz 
ſern an das „Butterſin“⸗-Motiv anklingt, aber natürlich einen 
allicklichen Ausgang findet), bieret Anlaß zu manchen origi⸗ 
nellen Szenen. deren exotiſches afrikaniſches Milien und deren 
Vertnüpfung mit der Welt der Varieté⸗Artiſten ümmerhhe, 
einigermaßen von der üblichen Operettenſchablone abweicht. 
Die Muſik von Paul Lincke iſt zwar reichlich Aach und trivial, 
aber doch nicht ganz ſo kitſchig wie bel Kollo, Bildert vn, 
Compagnie, und hat einige ganz nette Einfälle. ů 

Den Haupterfolg aus der Auffühtung hatte Addt Drie 
ſen in der Tilelrolle, deren ſchöner, gepflegter Geſang die 
Lün''erin ols eine felbſt der ſchärfſten Konturrenz gewachſene 
Vertreterin ihres ffaches zeigt und die auch die rührende 
Maivftät im Cbarakter der Grigri wirkungsvoll zur Geltung; 
brachte. Jör Partner Hermann Friedenreich be⸗ 
ſticht vor allum burch ſein elegantes, ſlegesſicheres Muftreten, 
wührend ſeine Stimmkraft leider zu wünſchen übrig käßt, 
Aus dem König Magawewe maͤchte Guſtav Walter. 
Breaner die herkümmliche Witzblattiype und Guſte 
R! er kand ihm dabei als ſinnenlüſterne „komiſche Alte 
9 i9 zur Seite. Das Bedien“. epaar Panioufle 
m‚. eanne murde durch harlie Brock und Cartaf 
Oit nach bemährten Mofter wiedergeheben und der; 
Varietsdirektor Polyvre von Walter Bremer glänzte 
durh Schnobbrigteit, Dietfelligkeit und aus,ekochte Lebens⸗ 
gewandiheit. 

Das flotte Zufannnenſpiel und die ſtraffe muſikaliſche: 
Leitung des Kapellmeifters Max Naumann, ber nut 
müunchmal die Teinpti gur zu überhaftele, verhalken 9er 
Aufführung au gutem Gelingen⸗ 

  

    
   

  

   

           



            

   

     
Deübcm AunwouMu-vni 

Urtsverwilttun Dansit 
—— 

  

    

    
   

    

   

    

    

    
    

  

   
    

  

   
     

  

Den en, rur Nachricht, daff Im 
b.tfh de V. Ounriuin folgondd Kollegon 
un σσ VOThandes verntorbo Litid: 

Friedrich Degler, rouhbette- 
Anton IIlarquardt, borgeVchrmana 
Johunnes ngier, TeberEPDenatt⸗ 

Gollirlec Ruhr, Kassenbote 

Dohunn Disdier, Sushenbahver 
Prltz Probsl, Suehenhahne 

Johann Bisckolf. Kanvahneer 
Illax Slarosld, eier 

Guslav Röske, Eacantbeuler 
RAugust Kuheke, Susterbahner 
Ronrad Richter, Scem 
Johunn Eutowski, Weunbahher 
Fram Schwabe, NoSlenarbeltet 
Anion Orkisrewskl, Metenarbollet 
Paul Rapel, Ttatenatholter 
Daul Prelssing. Katonardeller 

Gustav Zungus, Westselpolrarbeiter 
Augusi Grimm. Ponbeller 
Ihartha Bliesnack. munadeterin 
Rlard bipinski, eaern 

I. kfE ihrem Andenlen! 

   
     
    

Die Ortavorwaltung 
EI4, 1. A. E Wernoer. 
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Aulſihhe Hedamacumel 
Die Krankenmilchharten 

jür die Menate Februar. März und April 1921 
werden ausgegeben: 

1. Für Langfuhr in der Mädchenſchult 
Bahndofſtraße 16 v 

») Am Donnerstag, den M. 1. 21 
83—2 Ubr die RNuchltaben X—G. 

‚ Am TPreitad, den 21. 1. 21 von 8B—2 Uhr 
die Buchſtaben H—- O. 

„) Am Sannabend. den 22. 1 
§—2 Uhr bie Ruchſtaben P.- G. 

2. Für Heudubde, Hauntſtelle für Kranken⸗ 
ernührung, Wiebenkuſerne, Flügel B, rechte 
parterre. 

à. Für Neufahrwaſſer in der Zweigſlelle, 
Saſper Stitahe: 

2) Am Donnerstag., den 20. 1. 
B-—2 Uhr dit Ruchſtaben A G. 

bD') Am ſtreiiag, den 21. . 21 
Udr die Bushſtaben H O., 

c) Am Bonnabenb, den s22. 1. 21 
8-2 Uhr die Vuchſtaben P—3. 

4. Kür Danzig und nicht aufgeführte Vor⸗ 
uarte: Wiedenkaſerne, Flügel B, Eingong 
Poggenpfuhl. Hautitſtrüle fſür Krankenernährung, 
Hoachparterre rech: 

„) Am Donnersiag, den 20. 1. 
G—2 Uhr die Ruchflaben A—G. 

5 Am Freitag, den 21. 1. 21 von 8—-2 
Udßr die Buchſtaben 5—O. 

') Am Sonnabend, den 22. 1 21 
8—2 lbr die Bachſtaben P—=3. 

Vorzulegen lind bei der Milchkartenſtelle: 
1. bie neue Nahrungshaupiharte för jede 

zum Beguge einer Milchkarte berechtigte Perſon: 
2. die letzte Milckorte und das Benach⸗ 

richtigungsſchreiben der Hauptiſtele für Krauken ⸗ 
trnäͤbrung. 

Es wird dringend erſucht, die angegebenen 
Augabetagt einzuhalten, weil nur dann die 
AUtferligung giatt verlaufen bann. Diejenigen 
Perſonen, beren Atieſte oder Verlengerungs⸗ 
ſcheine um 31. 1. 21 ablauſen, müſſen ſich var 
Umtauſch der Karten die neue Bewilligung auf 
Grund eines Anueßtes oder Verlängerungs 
ſcheines beſchaffrn. Die Verlängerungsſchelne 
können in der Hauptſtelle für Krankenernährung 
abgehalt werden. 

Vanzig, den 17. Jonuar 1921. 1Ü⁴⁰⁷ 
Der Magiſtrat. 
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einer geuüoenden 3. 

von uns herausgegebenen ſtädtiſchen 
   
    

    
   
   

   
   

  

luerben noch aicht eingezogen und behalten auch 

(339⁰0 
     

  

     
   

    

    

            
      

     
     

   

   

     

(dienstoa, den 185. Jannar 1521, abends 7 Udr 

Zum 6. Male 

  

   

      
      

  

   

  

    Einztehung der 10⸗ und 50⸗Pfennig;· 
Notgeldſcheine der Stadt Panzio 

aus dem Jahre 1916. 
Da ber Muongel in Zahlungowerten von 

10, und 50. Pfg.⸗Scheinen durch Horhandenſein 
ahl von geprögten Stüchen 

neucrer Zeit behoben iil, fordern wir auf, die 

Kricosgeldſcheine zu 10 Pfy] vom L9. 12. 18 

— „ 0 „ feinſehtiger Drus 

innerhalb zweler Wochen, d. l. is hemt Ablauf 
des 30. Januar ibef bei der ftadliſchen 
Kömmerel. Hauptkaſſe im Rathaus einzuldſan. 

Die Motgeldſcheine gu 50 Pia. aus den 
Jahren lbis (mit Ratbausanſicht und 1910 
a(mit Unſicht Marienkirche, grün und violett) 

fernerhin idrt Gültighelt. 
Danzis, den 14. Januar Iu2l. 

Der Maciltrat. 

Aöholung der Cebensmitieſkarien. 
Die Kolanialwarenbändler haben die von 

Donnerstag dieſer Moche an zur Ausgabe ge⸗ 
langenden tbensmittelharten für Erwachjene 
und Alnder am Mittwoch, den 19. Januar In 

der Zeit von 8 bis 4 Uhr von der Rahrungs ⸗ 

Kartenſtene, Miebentkalerne, Flünel B, Eingang 

Poogenpfubl. 1. Obergeſchoh. Zimmer 19, ad · 
holen zu laſſen. 

Danzig, den 18. Jenuar 1621. 
Der Magiſtrat. 

Sladitheater Danzig. 
Ditcktion: Rudoll Schaper. 

  

  

Dauerharten C2 

Die Strohwitwe 
Operette in à Apten von Aucuſt Nerdhardt. 

muſtk von Deos Mlech. Spielleitnag: Erich Hternec. 
Mishruliſche Leitung“ Erich Waller. Inſpention: 

Emil Merner. 
Ende Lr, Uihr 

abends bi, Uhr. Pauetkarien D 2. 
Ponnetstag, abend 7 Uür, Dauer⸗ 

Menagerte. Frritag, abends 
aurtkarten & J. Gaſiſpiel Roſa 

Merher, hachbramatiſche Sänntrin vom Stadt⸗ 
iheattt in in. Meu einltuͤdiert. Don Iuan 
Senuabend, abends 7 Uhr. Daurrkarten B 1. 
Mahß für Maßz Honniaa, nachmitlagt 2.2 ů 
Ateine Preiſe. Prinz Eſflaſaner und Prinzeſlin 
Honiaſütß. Abenes , Uhr. Ethöhlte Preiſe 
Gaftſpiel Paul Papsdorf vom Deulſchen Opern · 
baus in CThatleitenburg. Taunbäuler 

WeuesOperehtea Tüeater 
(träner Wimelm- Tücster.) 

Tel 4092 Tel, 4092. 
KBeaiter u. Direktor Paul Hunsmann. 
Rünstl. Lottung: Dir, Sicmund Kunstacdi. 

    

        

   
     

   
       

2. 
Mittwoch. 

Tarme 
kerꝛen — 
„lIht 

  

  

tieute bienstag., den iü. ‚anunr 

Amian Antang 

„Die Säne Heiena“    

Bufto-Oper in 4 Aktien. 

Musik von actzues Ofendach. 

Mormen Mittwocn, den 19. Januur 

Wiener Blut. 
Errhaꝝ, den 21. Jnnunr 

Zum l. Male. 
Sesschiedene Frau. 

Vofverkeuf fndettägi. v 10 
imDeums-Haus LangCass 
Sonntags 9—2 Lhra. G. Tneaterkasse 

— Rat Schiußz 8er Vorsteliung: 
Fahresrbiacungen noc allen Richlungzen. 
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In den Parterre-Eàumen: 

  

    
Dee Mh Jichin,ů Geld verleiht 

Uehes uöbi.Jinner AndpesLeull. 
Oßßerten unter A. 33 anf Da   dit Expebition. (＋ 

    
   

    

      
    

    

   
    

      

    

    

     

   

                

   

  

    
   
          

   

     

     

         

   
    

       
      
      

  

        

   
    
    

Loltsſhcsrge, 
Gewer hichaltlich⸗Genöſſen⸗ 
ſchaftlich Retlicherungs⸗ 

Ahllengeſellichaft 
Wünftiee Tartie fü; 
Erwachlene und Ainder. 
Kuahunft in ben Mureaus 
der Arbetterotganiſattonen 

und veu der 

Lihrurröſleht 8 Vauſlg 
Mruus Schmidl.   Mattenbuden na U 

Zweie ſind's: 
nämlich der Behakt an Salmian und Ter⸗ 
pentin, durch weiche 

Dr. Geniner'r 
Salmlak⸗Terpenlin⸗Selfenpulver 

Goldperle 
andern Seifenpulvern an Maſchkraft Aber⸗ 
veyen ift und dabel die Wäſche nicht angreiſ:. 

Zum Syptrn nelime man schꝗumeneie 
AL Kotstern Bleldhvodg. 

  

  

Täglich 

CGrohe Allese Et.Sporthalls 
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Künstlersplele u. 

Palais de danse 
Kapolle 

BrDDbhWkI. 

  

     

  

WWESüAMA 
Chinesen-Trunpe 

Weltere Weitottraktlonen! 

uachtfaſterſstala-Café 
Fögüch 5 Ui, 

Konzert 
Kapofle 

Wagenst, (3251 

       
    

        

      

      

   
   
      
     

   

  

       

     

    

      

     
     

  

  

Das sehenswert 

In den au 
Syblil Morel, Cha 

Max Koenuam, 

Dr Altred 5 
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edania-Theater 
Schiüsseldamm 53/58. 

Achtung! ad heutel Rur bis einsl Donnersiog ! 
% Progratum! 

„las Vorbrochen in Maltstreet d- 
Sensationeller Detektiv-Fülm in 5 Akten. 

ptroften: 
ries W. Kayser, 
Preben Riat. 

„Frauenruhm“ 
E Akte nach dem gleichnamigen Roman von 

utOKDer. 13 
U der Ktaupt- u Fitelrolle: Carola —.— 

—..—.— 

  

   
   

    

   
   
        

    
   

     

  

       

  

    
    

       

      418    

  

LANESFun 
A CARANT    
k. Serdier. 
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— Teiephon 30 
  

NuTr 2 

Dem Tode 

Detektv-Großlil 

Contaa Weidt, 

In der Hiauptrolle: 

MNeute 

Wieder ein Kanonen-Programm! 
Tagel 

Moritorium 
gewelht) 

ui in 6 Aklen. 

in den Hauptrollen: 

Reinhold Sehünzel. Max Landa 
Fliltde Wörner 

Aubrrdem: 

Wildes Blut 
Memumentalfim in 6 Akien 

aus dem Zigrunerloben. 

Daxuy Servacs. 
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Woldlurbſcher Kautaban, 
Stange! li., friſch ein⸗ 
artroffen. Miederverk. Rab 

(3412 Carl Conrab vorm. Neinb 
Poggenpfudl 47.] Klau, Aln Graben 10% 

EcreGr. Müh 

  

Getragene Damen und 
Herrenſchuhe 

pvreiswert 
KAlein, Kolkowgaſie 

Hinterhaus. 

zu ver kaufen. 
14 pt., 

K* 
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Naur noch 1 Tage, B., 13., u. 20. Dan. 

„Cabiria““ 
Der Käampt vm die Wolthortschaft. 

Drönicheh Preias! Kein cuichisgt 
Wüln cπd der Vorfahrung des gesduchi- 

Unchen Kolessnifmwerkes (3419 

„unbiris“ 
lat von beüts 3h dar kesuch des Thesterr 
nuchh Miadern und jugenauchen Perronan 

untur 16 Inbten vestattet. 
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0 Reuerschelnungl 

ü Deuldchtands Eiaahvatentd 
EEDE iieiiiie in 

0 Die Bankrottwirtschaft Helilerichs 
Von Wilnelm Kell. 

Prele 1.380 Mk. 

NEuMnendleng Volkswacht 
Gů Am Sprindhaus Nr. s und Paradlesgasst Hr. 32. U 

He es 

— 60415 

Stotternde! 
Leider war es mir nicht möglich, am 22. Nopember 

nach dort zu kommen. Ich werde nun beſtimmt am 
Sonntag, den 23. Januar von 10 bis 3 Uhr und 
am Montag, den 24. Jonuar von 11 bis 7 Uhr in 
Danzig. im Hotel „Zum goldenen Löwen“, Pfeffer⸗ 
ſtadt 64 meine Sprechſtunden abhalten, um allen 
Intereſſenten, welche ſich vertrauensvoll an mich 
wenden wollen, mündliche Auskunft zu geben uber 

n neues geſetzlich geſchütztes Verſahren (D. R. P. 
597J zur Beſeltigung des Stolierübels, ohne 

Berufsſtörung Garantie wird in jeder Weiſe ge⸗ 
wührleiſtet. Verſäume es kein Iniereſſent meine 
Sprechſtunde zu beſuchen. Die Auskunft iſt koſten⸗ 
los. Nicht identſch mit Warnecke, Hannover. 
Sprach-Inſtitnut H. Steinmeler, Hagenburg Sch.⸗Lippe. 

2820eee 

5. Der Neue ; 
Weltkalender 2 

D 
für 1921 

Preis 2,25 Mark 

8 Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus b und Paradiesgaſſe 22 
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Geſchüfts⸗ und Familien⸗Druckſachen, Werze, Jahresberichte uſw. 
Wirkungsvolle Plakate jeder Art, Maſſenauflagen in kürzeſter Friſt 

liefert in ſauberſter Ausführung dei mäßiger Preisderechnung 

Danziger Volksſtimme, Am Spendhaus 6   
 


